— — — * 8 = TR nn —— 


U. 33, — 10 Freitag, S. Februar. 


8 f N 3 Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8. 
BVerantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stetten. N N d c 

Verleger und Drucker: R. Gratzmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. d 8 N 1 5 17 18 in Deutiäland: 3, ren 

Bezugspreis: vierteljährlich in E*>ttin 1,44, auf den deutſchen 141 weich] . — 2 f Vogler, h . Daube, 

| r * durch den Briefträger ins Haus un Be) — 3 


Voſtanſtalten 1 % 10 . Thienes. S. Jul. 5 
f gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. Hamburg William Wilkens. In Berlin, und Frank⸗ 


7 Anzeigen: die Kleinzelle oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 &. 


— 


ſiſches Gebiet iſt alle von den Buren bei 
Pomati Poort abgelieferte Munition, die in 
Moreni aufbewahrt wurde, jetzt vorſichtshalber 
von den portugieſiſchen Behörden an Bord 
der in der Delagoabai verankerten Leichter 
geſchafft worden. 

Einem Telegramm aus Piquetberg Road 
zufolge führen die Farmer ihre Pferde den 
britiſchen Militärbehörden nur in ſehr unge⸗ 
nügendem Maße zu und werde gegen ſie ſtand⸗ 
rechtlich vorgegangen. Ob die Buren in jenem 
Diſtrikt Zuzug erhalten hätten, laſſe ſich nur 
ſehr ſchwer mit Beſtimmtheit angeben. 

Im Haag verlautet, daß eine nahe An⸗ 
verwandte von Krügers Schwiegerſohn Eloff 
von den Engländern niedergeſchoſſen wurde, 
weil ſie ſich der Wegführung ihres Mannes 
widerſetzte. 

Das engliſche Kriegsamt veröffentlicht 
eine Verfügung, durch welche die Aushebung 
von Freiwilligen in ſämtl Armeekorps 
angeordnet wird. Artikel 17 dieſer Verfſtgung, 
die von Lord Roberts unterzeichnet iſt, be⸗ 
ſtimmt, daß jeder Soldat Patronen ge⸗ 
wöhnlichen Modells und 35 des Modells Nr. 4 
(Dum⸗Dum⸗Patronen) erhält. Auch die Offi⸗ 
ziere werden ähnliche Exploſtvgeſchoſſe für den 
Revolver erhalten, mit denen während der 
Ben nach Kapſtadt Verſuche gemacht werden 
0 


Der Herzog Heinrich hat den Titel „Prinz Die Wirren in China. 


der Niederlande“ erhalten — Am heuti⸗ - : 5 3 
VVT 
auffahrt das Feuerwerk auf Malieveld der 2 . g 
Hauptpunkt des Programms in populärer Be-| Beſprechung der fremden Geſandten er den 
ziehung werden. 5 eg er u 
ie 118 ſchreibt die die Namen von zwölf hervorr 

„Die, Bodens, DD Ylederkr; 165 !üngt | füden Beamten unterbreitet, deren Befteafung 
wohl recht profan, aber der Vergleich trifft zu; verlangt wird. Die ae Ae bee die 
das königliche Schloß gleicht einem Waaren⸗ ten, daß China die n Hüllen 
haus, das der Eröffnung harrt. Den lieben] Forderungen der Mächte rd du daß uf 
langen Tag werden Kiten und Körbe und| doch traten fie gleichzeitig dafür ein telle de 
Packete angebracht aus dem In- und Ausland.] gewiſſen Fällen die Verbannung an Stelle der 
Der arme Intendant mag wohl manchmal ver⸗ Todesſtrafe trete, weil es ſich um Perſonen 


teich eine vorgeſtrige Rede dahin richtig, daß in 
Im Reichstage 2 e pere nen und Meliora⸗ 
tionspläne in ſo enge Verbindung gebracht 
feten, daß, wenn mit der Hauptvorfage auch 
die Kompenſationen fallen ſollten, eine Tren⸗ 
nung dieſer von den Meliorationsplänen 
j ſchwer durchführbar und deshalb jedenfalls 
u dieſen Fragen die Thegterzenſur für den eine Verzögerung der letzteren zu befürchten 
Schutz der öffentlichen Sittlichkeit auf derſſein werde. Dem Abgeordneten Gothein, wel⸗ 
Schaubühne bei Weitem nicht genügt, und derſcher ebenſo wie die Abgeordneten von Tiede- 
demgemäß den Gedanken, auch dieſe Schranke mann und Wallbrecht eine die volkswirthſchaft⸗ 
zu beseitigen, a limine abweiſt. Gegen die] liche und finanzielle Seite der Sache um⸗ 
A eien des Antrags an San faſſende Rede für Bi 3 Beer u. 
rad, ſich namens der konſervativen Partei| erwiderte der Direktor der Bauabtheilung de ant n 4 0 Tron be 
da der de Himburg an, der, ohne das Yinifterums der öffentlichen Arbeiten, Schulz, Zweifelad das würdige Haupt ſchütteln über ab ne bes a een se Be 
Vorkommen einzelner Mißgriffe zu leugnen, daß mit der Vergrößerung der Schleusen in] dieſen Regen aus dem u das das treue ſchleſſen, daß die fremden Geſandten eine Lite 
auf die ungeheure Zahl unbeanſtandeter Zen- den Waſſerſtraßen von Oberſchleſien nach Ber⸗ Volk über das hohe Paar ausſchüttet. „Aber ua beſtrafenden . 
| entſcheidungen binwies, um die Auf. lin vorgegangen werden würde, fobald. fid; | Jelbit der ärmſte Geber kann glücklich fein im d daß biete den Ghineſen als endgültige 
4 faſſung zu begründen, daß die Ausübung der Bedürfniß dafür herausſtelle, ſowie, daß zwar Gedanken, daß ſeine Gabe ebenfo gern ent⸗ W deren ol. Alle Gesandten fü 
Penn im Allgemeinen durchaus zweckent⸗ eine beſſere Geſtaltung der Tarife auf. diefer | gegengenommen wird, wie die gold- und dia⸗ «= er EI: ba bie Leiden dh 
RR end ſei. Die Nationalliberalen, deren] Waſſerſtraße, wie auf anderen in Ausſicht ge- mantenſchimmernden Schmuckſachen der ſisch Bevollmächtigten endlich m — 
Standpunkt der Abg. Baſſermann vertrat, nommen jet, aber nicht entfernt eine Verdoppe⸗ Damen des hohen Adels, der Silberſchatz der N chin fragte an, ob die fremden . | 
allen zwar für eine Stonmmilfionsberathung lung der Tariffätze beabfichtigt werde. Nach- Rotterdamer Frauen und Mädchen, oder die Aue verlassen ken: en eee 
fbinmen, nehmen jedoch der Einrichtung der dem noch der Abgeordnete Zindler für die Ver⸗ Kunſtwerke aus Marmor und Poliſanderholz, ” ing — ht habe bie Bee 
Jenſur gegenüber eine vermittelnde Stellung beſſerung der Netze und der damit verbundenen welche die Weiblichkeit der Reſidenz dem Paare 25 4 N > erfün = Die Geſandten 
da, indem fie fie für die niedere Art der] Kanäle eingetreten war, wurde die Verhand- zu Füßen legt. Ob das Geſchenk der Nation [ “ 8 8 3 ab, über dieſen Gegenſtand in 
inn 1 * 3 lung auf heute vertagt. f des Landes Mar iſt Be et Debatte einzutreten Die Bevollmächtig⸗ 
i in ihren Verboten an beit ER ndes, iſt h. e Brü i 8 > en. v 0 
en ſtrafrechtliche Unzuläſſigkeit und —?vT́.!ꝗ?᷑⁵ é³v„ bvaal und die vielen Hülfsbedürftigen im Lande ten wünſchten En wer en, —.— ö den 
Gefahr der Ruheſtörung — binden wollen. Der f haben in dieſem Jahre große Anforderungen | die Plätze, an we as 5 — bade at den e. Die Dauer der Einf * 
die freiſinnige Vereinigung in der Da Die Hochzeit im Haag. an die Bemittelten geſtellt. Gerade deshalb werden ſollen, um die Verbindung ſich auf ein Jahr oder auf die Zeit des ganzen 
a nn x g l . 
bertretende Abg. Pachnicke ſah hierin keine Ge De Königin Wilhelmina der Niederlande 


muß es für das hohe Paar eine rührende] Meere aufrecht zu erhalten. Charakteriſtiſchf g 
1 2 7 am ge + 3 2 0 8 N N 
vähr gegen Willkür und erklärte ſich unbedingt begeht heute ihre Vermählung mit dem Herzog] Volkes es ſich nicht nehmen äßt, eine, ſei es ihre Auftraggeber bereitwillig eigentlich nur 


de geſtern die Debatte über den freiſinnigen 

nvantrag auf Aufhebung der Theater⸗ 
zenfur fortgeſetzt und kam damit wieder nicht 
zum Ende. Für das Zentrum ſprach der Abg. 
deren, dem nach ſeiner bekannten Stellung 


3 8 trieges, 
Empfindung fein, daß die große Maſſe des|iit immerhin, daß die Friedenstommiſſare und. 
r die Beſeitigung jeder polizeilichen Präven⸗ 


| dpa Pepe ie? m d. e, - 26 Verſprechungen handelt; Si it des Reiſe⸗ 5 
zenſur, welche nur dazu diene, den ſittlichl Heinrich von Mecklenburg und alle Probinzen auch noch fo kleine Gabe, darzubieten. Ein ganz] find, wo es ſich um iehen fi 95 ah, 98 
re 2 1 * gollands haben Delegirte geſandt, um dent] reizendes Geſchenk verdient hervorgehoben zu] will man Thaten ſehen, jo ziehen fie ſich vor- 3 9 1 
Sbeafrichter gegenüber eine gewiſſe Deckung zu] Brautpaar Huldigungen darzubringen, aberſ werden, das dem hohen Paar ſicherlich in fteter| ſichtig zurück, N 6 
geben. Schließlich ergoß der Sozialden | 


; tokrat] auch in Deutſchland fehlt es nicht an Rımd- 
-tadthagen eine Stunde lang einen konfuſen] gebungen für daſſelbe und der „Reichsanzeiger“ 
chwall von Deklamationen über die Hem⸗ſchreibk: „Zu dem Feſte im Haag, an welchem 
ung des Menſchheitsfortſchrittes auf die] Ihre Majeſtät die Königin Wilhelmina der 

kwenigen anweſenden Reichstagsmitglieder, die] Niederlande einem deutſchen 3 die 
Herdurch faſt betäubt, glücklich waren, bei hin⸗ 77 ere 
länglich vorgerückter hunde dir Debatte A allen Gauen unſeres Vaterlandes herzliche 

tagen zu tönnen. Sie zu ſchließen, nachdem] Segenswünſche dem erlauchten Hochzeitspaar 

LS Für und Wider genugſam erörtert iſt, entgegengebracht. Mit dem niederländiſchen . 1 

mangelte ihnen die Beſchlußfähigkeit. Heute] Volke vereinigt ſich die deutſche Nation in der Glückes. Ein Kuß lohnte die überglücklichen alte, auszuführen 

Wird die Berathung des Juſtigetats fortgeſetzt. frohen Zuverſicht, daß aus dieser Verbindung] Kinder für ihre finnige Gabe. Be In Berlin wird über die neue vom Grafen 
eee ee ET ein reiches und ungetrübtes Glück für die Neu- Ein ſchöner Zug der Königin und ihres] Walderſee angeordnete Expedition Stillſchwei · 
Sr; Sr ä ie für di üben | Bräutigams iſt es, daß ſie all den Perſönlich- gen beobachtet, da es ſich um eine mifitärtiche 

Die Kanaldebatte keiten, welche ihre Erziehung geleitet haben. Maßnahme handelt. Heute findet in Peking 

ET Br ee © ee eine Einladung zum Hochzeitsfeſte zugeben | eine Konferenz der Geſandten ſtatt. Ob an 
auch gestern im, neten ließen. So iſt Miß Sarton Winter geladen, ihr auch Li⸗Hung.Tſchang Theil nehmen kann, 
die Gouvernante der Königin, über welche ſofſteht noch nicht feſt. Was die Räumungsfrage 
viele Anekdoten verbreitet find. Auch die frühe- betrifft, jo darf als ſicher angeſehen werden, 
ren Gouverneure Herzog Heinrichs, Oberjtleut-| daß auf ein bloßes Zahlungsverſprechen der 
nant von Hartmann dom 42. Infanterie ⸗Regi⸗ſchineſiſchen Regierung hin Deutſchland feine 
ment, Major Baron von Biſchoffshauſen,] Zuſtimmung zur Zurückziehung der Truppen 


Erinnerun iben wird. Als Herzog Hein. Der Pekinger Korreſpondent der „Daily 
rich bei ſelner Nüctehr 6 von Mail! erfährt, daß die britiſche Regierung den 
Königin Wilhelmina im Schloßportal bewill⸗] ruſſiſchen Anſpruch auf den Beſitz der Blonde. 
kommt wurde, traten zwei weißgekleidete[ Elliot und Miaotao-Inſeln nicht anerkeune 
Mädchen auf die glücklichen Brautleute zu folglich werde der Proteſt des Admirals 
und überreichten ihnen ein roſengeſchmücktes] Aleriew bei Admiral Seymour nicht zugelaſſen 
Körbchen. Als der Herzog es öffnete, fand er werden. Seymour werde von ſeiner Regierung 
ein in Lilien- und Orangenblüthen gebettetes [nicht verhindert werden, die Operationen gegen 
Taubenpärchen, ein Sumbol des ehelichen] die Inſelpirgten, die er für jo nothwendig 


Der Einfluß der Wagenbeleuchtung auf 
die Sicherheit des Reiſenden iſt in letzter Zeit 
aus Anlaß des Offenbacher Unfalles mehrfach 
erörtert worden. Es wird daher weitere Kreiſe 
intereſſiren, von den nachfolgenden, der neue 
ſten Nummer des „Zentralblattes der Bauver⸗ 
waltung“ entnommenen Ausführungen Kenni⸗ 
niß zu nehmen: Schon vor dem Unfall hatle 
ſich, ſo heißt es daſelbſt, der internationale 
Eiſenbahnkongreß mit der zu beleuchtung im 
Allgemeinen beſchäftigt und dabei auch den 
fraglichen Punkt berührt. Es iſt nicht ohne 
Werth zu hören, wie die amerikaniſchen Fach ⸗ 
leute darüber denken. Wir theilen deshalb 
nachſtehend eine Aeußerung der „Railroad 
Gazette“ in möglichſt wortgetreuer Weber 
ſetzung mit. Die Leſer werden, ſo ſagt das 
angeſehene Fachblatt, ohne Zweifel bemerkt 
haben, daß die Verfaſſer der beiden 3 
für den Eiſenbahnkongreß ſich beſonders 


Wurde 


ET 17 25 - mühen, die Frage zu beantworten, welche von 
Gb ei are. ng pre nicht erteilen wird. Dieſer Anſicht bat ſich den zwei allein in Betracht kommenden Ber 


leuchtungsweiſen (mit Fettgas und durch Eief- 
trizität) die größere Sicherheit gegen Feuers⸗ 
ſchon öfter darauf 


ptn \ jetzt auch die Mehrzahl der Mächte ange⸗ 

heim vom e ge > ſchloſſen. 

ment haben eine Einladung erhalten. Di eu =, l N 

deutſche Armee wird überbaupt ſtark reprä 2 EN re Pete 
8 tr. 5 . ] 8 22 > 4 x N 2 


der d 
3 den würde. 


Verkehr na Be | ber Depleitern | > le tofogramıı aus Glampilfien lech ung der Wagen 8, praktiſch 
e fir en N von Oteubn And eee, BE VHS Stündchen] Qatailione eir ejäg be nern 3. Yebrat, ah um Lag mer eine era, a ech i ie Die eier 
über den Abgeordneten von Stau u * 5 t ein Ständ 15 8 : t. „Königin Wilhel⸗ r Nr 5 5 ens ebenſo gefahrlos wie die ele 
Arnim, welche neben ſehr entschiedener Ver⸗ und Abends fand Feſtvorſtellung im Fniglichen rise Steberlanbe, meaenbuireifiie 8. Patrouille der berittenen Kapſchützen und Beleuchtung. Bei beiden liegt die Möglichkeit 


Brabant'ſchen Reiter, die zu dem Detachement 
Vethune gehörte, mit den Buren nördlich von 
Klippfontein zuſammengerieth. Kapitän Pur 
cell, welcher der Patrouille voranritt, ſah die 
Buren bei einem Gehöft. Sobald die Buren 
die Kolonialtruppen erkannten, jagten ſie 
einem 400 Meter entfernten Hügelzug zu und 
ließen ihre Nachhut zur Deckung ihres Rück⸗ 
zuges und um die engliſche Patrouille aufzu⸗ 
halten, bei der Farm zurück. Die Briten be⸗ 


te Verbeſſerung der Wajler-| Theater ſtatt. Geſtern Mittag brachten 50 

1 e An fen und der Vor-] Vereine und Arbeiter ⸗Innungen mit Fahnen, 
futh der Unteroder bezüglichen Theile der Muſik und 5 Ehrenwagen aus dem Fiſcher⸗ 
Vorlage ſich mehr ablehnend gegen den Rhein- dorfe Scheveningen einen Huldigungszug dar. 
1 AG be⸗Kanal ausſprachen, hob der Herr Finanz-] Am Nachmittag unternahm das Brautpaar 
mtniſter hervor daß er noch genau auf ſeinem] mit der Königin ⸗Mutter eine Ausfahrt nach 
früheren Standpunkte in Bezug auf die Zu⸗] Scheveningen und dem Dorfe Loosduinen, 
kunft der Eiſenbahnfinanzen Hände, Die Be-| überall. mit Begeiſterung begrüßt. Die Fiſcher 
triebsausgaben wüchſen eben ſtärker als die von Scheveningen hatten zu Ehren des Beſuchs 
elriebseinnahmen, und es ſei daher die von zwei Ehrenpforten aus allerlei Fiſche eigeräth, 
den Kanalvorlage befürchtete Verminderung Netzen u. |. w. gebaut und auch die Fiſcher⸗ 
der Roheinnahmen der Eiſenbahnen keines“ boote, die in Reih und Glied auf dem flachen 
egs gleichbedeutend mit einer entſprechenden Strand liegen, waren in ſchlichter aber hüb⸗ 
erminderung der Reineinnahmen. Dagegen ſcher Weiſe dekorirt. In „ 
Ide ſich die Ausgeſtaltung der Eisenbahnen die Fischer in ihrer N Krönungszug der Königin übertreffen. Das] die Buren vor und vertrieben fie aus ihrer 
ar ni ain gene Buß Der eee 58 Anieben dus Die, die Smopfmiige| Brautpaar N ß 8 G6 4 der Ber Stellung. 3 rag hen war un. 
% % lt Geldringen  gelinnüciu| 3% 9 han das eine mole Will tft“ Diele Sahln De Müran kann anal Sol 
... , f des Soc |einen time, Benmunbeten, (Stansinaie) 

763 7 8 7 ; 5 10 zeitszuges erreich Höhe; und e Eine a 
 Porfluth der Unteroder Billigkeitsrückſichten munteren Kinder der Fiſcher drängten ſich trotz Zunge Haus mit 70 Fenſtern «erzielte eine] krouille hatte Bis Freitag n 


1 i . 90 iffen. Die Vor-] der Bemühungen der Polizeibeamten an den ein Fin g ; 0 ) 3 
ans der Mafteiſten Danals fet noch nit | Wagen. Die 1 Fiſcher empfingen] Miethe von 14000 Gulden. Ein Platz in der mügel mit den Buren am Doornfluß zu be- 


einer Exploſion oder eines Brandes ſo fern, 
daß die Rückſicht darauf bet der Wahl der Be⸗ 
leuchtungsart gar keine Rolle ſpielt. Das 
FJettgas wird in Amerika feit 1866 angewandt. 
und heute laufen auf den ameritanff 
Bahnen ungefähr 16000 mit dieſem Gas 
leuchtete Wagen. Wir haben während dieſer 
Ye nur in einem einzigen Falle von der Zer⸗ 
törung eines Wagens durch einen von der 
Gasbeleuchtung verurſachten Brand gr 
Niemals iſt ein verunglückter Zug ah ieſe 
Beleuchtung in Brand geſteckt worden. Man 
hat zwar einige Male dahingehende Behaup⸗ 
tungen aufgeſtellt; bei genauerer Nachfor 
Kung hat ſich aber ergeben, daß das Feuer 
urch andere Einflüſſe verurſacht war. Und 
in dem einzigen nachgewieſenen Falle lag die 
Sache ſo, daß aus einer undichten Stelle der 
unter ſtarkem Druck ſtehenden Leitung Gas 
ausgeſtrömt war, das ſich in einem abge⸗ 
ſchloſſenen Raume des Wagens angehäuft, mit 
Luft gemiſcht und an einem Streichholz oder 
an einer offenen Flamme entzündet hatte. 


liere und eines weſtfäliſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments. : i 5 
Herzog Heinrich ſpricht ſchon flott hollän⸗ 
diſch. Als er in Oldenzaal vom Kommiſſar 
der Königin, der in Begleitung des Bürger- 
meiſters und einer Militärdeputation aus der 
Reſidenz erſchienen war, bewillfomminet wurde, 
ſprach er, zur großen Genugthuung der Herren, 
in fließendem Holländiſch ſeinen Dank für den 
freundlichen Empfang aus, der ihm die Ueber⸗ ſetzten vor den Buren eine andere Erhöhung 
zeugung gebe, daß ſeine Ankunft in Holland und eröffneten das Feuer. Die Operationen 
freudig begrüßt werde, was ihn ſehr angenehm währten fünf Stunden. Die Kapſchützen und 
berühre. 2 ein Theil der Brabantſchen Reiter rückten 
Der Hochzeitszug dürfte an Glanz den ſprungweiſe durch das dichte Unterholz gegen 


; je König a ri in der die Trauung ſtattfindet, wurde ſtehen und verlor dabei zwei Mann. Wir entſi } d f 
ogli 0 icher tech» | die Königin und den Herzog mit ſtolzer Freude, Kirche, in 9 Wir entſinnen uns nicht, daß durch eine ſolche 
” näher ee 27 ec die Fahrt durch das Dorf war ein wahrer mit 500 Gulden bezahlt, a „In Folge des gemeldeten Ueberganges Exploſion jemals ein Verluſt an Menſchen⸗ 
denheiten unter den Betheiligten. Er ſtellte! Triumphzug. Se eines ſtarken Burenkommandos auf bortugte-! leben oder ein fonftiger großer Schaden ent- 


4 ſeinen Mund verſchwand jäh und verwundert] bewegte. Die mächtige Bruſt hob und ſenkte Buch gegen die Wand und durchmaß erregt! Ein ſchüchternes Klopfen gegen die Thür 
Der Dämon des Hauſes f blicke er auf 5 158 e Mädchen. 6 ſich in tiefen Athemzügen. 7 das Zimmer. a entriß ihn den folternden Selbſtbetrachtungen. 
Strumborn und Sohn Mit vorgebeugtem Körper, mit vom Schreck. Nun warf er mit einer nervöſen Bewegung Eine Weile blieb er nachdenkend ſtehen. Auf jein „Herein!“ meldete ein gallonirter 
D weitgeöffneten Augen und halboffenen Lippenſ das Haupt zurück, die Geſtalt reckte ſich ener- dann hob er das Buch auf, welches jo heftig Diener des Hauſes den Prof. Senftler. „Der⸗ 
Roman von H. d'Altona. Itſtarrte fie ihn an. b = | auf und die Finger fuhren haſtig durch ſeinen Unwillen herausgefordert, und legte es ſelbe laſſe dringend um eine kurze Unterredung 
161 Nachdruck verboten.] „Aber Mädchen, was haft Du, was iſt Dir?“ den halblangen Bart, deſſen graue Farbe der an ſeinen früheren Platz. Fajt unmerklich be-| bitten.“ 5 
„Abgelehnt, abgelehnt!“ ſtieß Seefelder in fragte er. Br 8 Rn männlichen Schönheit des Geſichts mit der wegte er den Mund und mit dumpfem Klange „Führen Sie den Herrn herein!“ gebot 
einem von Eutrüſt 1 und Verwunderung. „Du, Du! —“ entrang es ſich mühſam ihren kühnen Stirn und der leicht gebogenen Naſe quoll es zwiſchen den Lippen hervor: Nein! Strumborn. 1 * 
gemiſchten Tone . „ Unſinn! Morgen Lippen. „Was fach Du? Darum ſollte er ..“ keinen Abbruch that. 5 Eine unberufene Hand könnte dich aufheben Als der Diener ſich wendete, preßte der Kon⸗ 
weiß es die ganze Börſe daß Seefelders auf) Eine plötzliche Bewegung des Vaters hieß] Eine Weile richteten ſich die Augen des Kauf- und ein fremder Blick in Deine ſchwarze Seele ſul unwillig die Lippen aufeinander und ſeine 
der Soiree bei dem Konful Strumborn ge- ſie ſchweigen. „Seefelder winkte mit dem manns mit leerem Ausdruck gegen die Decke, dringen und“ — immer langſamer, wie Stirn zog ſich finſter zufammen. Sobald 
weſen ſind!“ Kopfe nach der hinter dem Vorhang verſteckten dann warf er haſtig den Kopf zur Seite, als tröpfelndes Blei rollten ihm die Worte aus der jedoch der Angemeldete eintrat, waren die 
Ueber das Antlitz Reginas zog ein Schatten Thür und legte den Finger auf den Mund.] gelte es, ein unbeguemes Etwas, das auf ihn] Kehle — „in — den Abgrund — des Hauſes Wolken aus dem Angeſichte des Hausherrn 
der Verſtimmung, die ſchwellenden Lippen „Es iſt Jemand in dem Zimmer! Sei ruhig, eindrang, von ſich abzuwehren. Er zog das Strumborn und Sohn! a verſchwunden. Mit verbindlichſter Miene 
trennten ſich, als ſuche eine heftige Erwide- mein Kind!“ flüſterte er, RER er Buch, deſſen Blätter ſoeben ſeine Linte in Be-] Wieder ſchlug er das Buch auf, wieder ſtarrte ſtrockte er dem Profeſſor, in welchem wir den 
rung den Ausweg, aber fie ſchloſſen ſich ſofort „So laß uns gehen,“ gab ſie mit leiſer, wegung geſetzt hatten, an fi) und begann, ein⸗ der Blick mit Schreck und Angſt angefüllt, auf Belauſcher der Unterhaltung jener Geſell⸗ 
wieder zuſammen. f drängender Stimme zurück. „Wenn man ge, zelne Seiten desſelben aufzuſchlagen, dann die runden Zahlen. Er ſchüttelte den Kopf: ſchaftsgruppe wiedererkennen, in deren Mitte 
Seefelder mochte die Empfindung haben, wahrt, daß wir bier eingedrungen ſind entnahm er einem verſteckten Fache ſeines[ „Es iſt nicht anders! Schwarz auf weiß ſtebt Dr. Rupert ſtand, die Hand entgegen: Guten 
daß es ein herbes Wort geweſen, welchem fiel „Wenn wir uns lautlos verhalten, bemerkt Schreibtiſches ein engbeſchriebenes Notizbuchſes da: Strumborn und Sohn ſtehen vor dem Abend, mein lieber Herr Profeſſor! Wie geht 
den Ausgang aus dem Munde verwehrt hatte man uns nicht. Wir erregen nur unnöthige und zählte eine Reihe der darin niedergeſchrie⸗ Bankrott!“ i es Ihnen? Hoffentlich trieb Sie nicht der 
r zuckte mit den Achſeln und warf ihr einen Aufmerkſamkeit, wenn wir uns jetzt von hier benen Ziffern zuſammen. Er hatte die Stimme laut erhoben, fo daß Mangel an Unterhaltung aus dem Trubel 
Blick ſanften Vorwurfs zu. Sie lehnte das entfernen,” erwiderte der Alte und 5 Von Zeit zu Zeit brach ſich ein unterdrückterſer ſelbſt vor ihrem Klange zu erſchrecken ſchien. der Geſellſchaft! 2 
Haupt zurück und ſchloß die Augen. Nach Ohr der Thür zu, hinter welcher 5 a ie. Laut des Mäßbehagens dus dem Munde. Die Er fuhr zusammen und ſank daun öchzend in „Beileibe nicht, Herr Sonful!“ gab der Be- 
einer Weile unterbrach er die Stille: „Der lich wahrnehmbares Geräusch bemer! = th der ihn bewegenden Gedanken ſuchte den Seſſel. ſucher zurück, indem er kräftig die ihm dar⸗ 
junge Strumborn beſchäftigt ſich lebhaft mit machte. Wahrend Regina mit reſignirter einen Ausweg und erſt im leisen Selbſige „Wie einem ſchon der dumpfe Laut des gebotene Hand ſchüttelte. „Ihr Salon ſteht 
Dir.“ Miene das Haupt rücktvärts lehnte a 12 ſpräch, dann lauter begleiteten feine Lippen todten Wortes die Nerven erſchülttert,“ mur⸗ mit Recht in dem Rufe ein Eldorado der Kurz⸗ 
Sie schlug die Augen auf. Wie glühende Augen halb ſchlal, ee, Seen ab ia on das Mefultat jeiner Berechnung: „Und fünf melte er. „So unheimlich klingt's wie Grab, weiligkeit zu ſein. Ich bin jedoch zu ſehr jeder 
Lohe ſchlug es ihr über Wangen und Stirn. müßt. die Natur itwärts Pore eber tem zig — ſechzig — einhundertdreizehn! Macht Moder und Trümmer!“ f Zeit der Pflichten meines Berufes eingedenk, 
„Vater!“ Ihre Hand hob ſich wie zur Ab. Nebenzimmer mit ſeitwärts vorgebeugtem zweihunderkneunzehntauſend!“ wiederholte er Gr hatte aufs Neue das Haupt in die Hand um es mir nicht als einen gröblichen Verſtoß 
wehr gegen den, der im Begriffe ſtand, den Haupte zu erforſchen. ie Bruſt geschmückt und ein tiefer Athemzug hob die Bruſt. Dann eſtützt und fuhr nun im leiſen Selbſtgeſpräch gegen mein Amt anrechnen zu müſſen, wollte 
Schleier von ihrem theuerſten Geheimniß hin“ Im Geſellſchaftsfrach die Bruſt geſchmü ſchüttelte er haſtig das Haupt. „Nein, das fort: Das Haus Strumborn und Sohn muß ich die Stunden der Zerſtreuung gänzlich von 
0 Te wel b 5 1050 flten Stern Tat 8 ſtimmt nicht! Kann ich denn nicht mehr . — Und nicht im rohlichen wenn auch un⸗ eusicliehen" ie 
„Als wenn ich's ni erkt hätte,“ fuhr losgelöſten Stern, ſaß; 2 technen 2“ len. N en, wen ic a 2 — 
er unbeirrt Be 5 die Augenlider 8 vor dem eichenen RR „ S ie Sie Hund u Take Fan e Ba e . 100 bahn hate er gef Se 
iff und i i Schrei 2 8 : en eee : 364 En Mar ’ i „ en f 
e f ee Been bebe Die traftbofle Geſtalt war zuſammenge— „Himmel, mein Kopf! Wie's da drinnen tobt! Gier nach Reichthum die ſolide Baſis der Väter den Konſul zu wirken ſchien. aglich auf 
Ann laß nur! Wer weiß! Steht ſein Name, ſunken, die breiten Schultern waren nach] Einen Augenblick lagen die Blicke wie ver⸗ verlaſſen hat. 3 f 5 a N | 
ich meine den Konful doch dick genug in vorn übergebeugt. Der Ellbogen des rechten loren auf dem Buche. Dann ſtand er haftig) Minutenlang ſaß er tief in ſich verſunken “ (Sortfepung folgt) 
meinen Büchern und a Armes ruhte auf der mit grünem Tuche über⸗ auf und ſchob mit einer zornigen Bewegung da. Dann raffte er fi plötzlich auf, energiih) f ng folgt. 
Er ſtockte plötzlich, die Miene tödtlichen Er⸗ zogenen Platte, das Haupt hatte er a die den Seſſel zurück, während er ausrief: „Un⸗ ſtreckte er ſich zur Höhe und rief aus: „Aber f 
chreckens in Reginas Antlitz, ein - plögliches| ſchmale, weiße Hand gelehnt, während die ſinn und kein Ende! Bin ich denn noch bei Thorheit! Thorheit! Es wird ja alles gut, die 
ſammenzucken ihres Körpers ließ ihn ver⸗ Linke mechaniſch die Blätter eines vor ihm Sinnen? Daß!“ ae Heirath muß alles gut machen! Er muß, 
immen. Das ſelbſtgefällige Lächeln um!aufgeſchlagenen Geſchäftsbuches auf und nieder“ Mit 3 er Geberde ſchleuderte er das muß!“ ä W 
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ſtanden wäre. Schon jeit Jahren werden einen Willkommen, der ihn überzeugt haben] Wohlfahrt. So lauge er auf ſeinen Poſteuſordnung abändern, nachdem die Kammer uberf feineren Naſſen und deren Kreuzungen 


übrigens die Leitungen ſo angelegt, daß unter [muß, daß das engliſche Volk tief gerührt wor⸗ſtehe, werde es für ihn in der äußeren wie inne; die Tagesordnung abgeſtimmt hat, welche einen Alter bis zu 1½ Jahr 55 bis 56; b) fleiſchih 4 
N . * ’ 7 
Schweine 52 bis 54; ce) gering entw gu ! 


50 bis 51; d) Sauen 50 bis 52; e) EM 


Druck ſtehendes Gas nicht in die Innenräume] den iſt durch die Zuneigung, die er für ſeineſren Politik nur eine einzige Richtſchnur geben,] Zuſatzantrag zu feiner Tagesordnung bildete, 
der Wagen gelangt: Ausftrömungen größerer königlichen Verwandten bekundet, und durch das öffentliche Wohl. Dieſe Salus publica Der Präſident will dies jedoch nicht zulaſſen, 
Mengen in ſolche Räume können daher nicht] die hochherzige Hintanſetzung anderer Rück- mache es ihm zur Pflicht, die großen da ein ſolches Vorgehen gegen die Geſchäftsord⸗ 2 
mehr vorkommen. Andererſeits ſind mehr⸗Iſichten. Der Hauch zärtlicher Kordialität und Produktipſtände, Landwirthſchaft, Induſtriefnung verſtoße. Die Tagesordnung Daneo wird. bis —. 
{oh Wagen von den elektriſchen Leitungen herzlichen Familiengefühls hat den Aufenthalt und Handel gleichmäßig, zu ſchützen. Er werdelſodann mit 388 Stimmen gegen eine abgelehnt. Verlauf und Tendenz des Marktes 
aus in Brand geſetzt worden. Innerhalb der] des Kaiſers unter uns don Anfang an gekenn- ſich niemals verleiten laſſen, die Waage der Der Miniſterpräſident Saracco erklärt darauf, 
letzten zwei Jahre allein wurde eine ganzefzeichnet und bis zuletzt angedanert. Der Ab. ausgleichenden Gerechtigkeit zu Ungunſten des daß die Regierung es ſich infolge des ſonder⸗ Hammel ſchlecht, es verbleiben Ueberſtä 
Anzahl von Triebwagen vollſtändig durch ſſchiedshändedruck zwiſchen ihm und dem König, einen oder anderen Theils fic heben und ſenkenf baren Reſultats der Abſtimmungen der Kam⸗ Schweine ruhig, vorausſichtlich geräumt. 
Jeuer zerſtört, deſſen Urſache allerdings nicht als der Zug bereits in Bewegung war, iſt ein zu laſſen. Die Sorge für die Landwirtſchaftſ mer vorbehalte, ihre Entſchließungen mitzuthei- 
KLichtſtrom war, aber doch immerhin der elek. beredter Beweis für den Geiſt, der ihn durch.) fer ihm aber nicht nur Pflicht feines Amtes, len. Die Sitzung wird dann aufgehoben. 
triſche Strom. Die Verſicherungsgeſellſchaften weg auszeichnete. Es war eine rührende Be- jondern, davon könnten die Herren ſich übe: —ʃ 
können lange Liſten von Schadenfeuern geben, gegnung zwiſchen den Mitgliedern unſererſzeugt halten, er trete auch mit feinem Herzen 
die theils durch Elektrizität, theils durch Gas königlichen Familie und einem ihrer nächſten für die Landwirthſchaft ein. (Lebhaftes Bravo.) Viehmarkt. 
exploſionen entſtanden find, Es iſt aber, wie und am meiſten geehrten Verwandten. Die Dafür bürge ihnen ſchon fein Name, deſſen Berlin, 6. Februar. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
“gejagt, ganz überflüſſig, näher darauf einzu- Nation, vor deren Augen dieſe Begegnung Träger durch Jahrhunderte die deutſche Scholle viehmarkt.) I Amtlicher Bericht der Direktion. 
gehen, da wohl kein erfahrener Eiſenbahnfach⸗ ſtattgefunden, hat die Gedanken und Geſin- bebaut hätten. Er danke ihnen, daß fie ihm Zum Verkauf ſtanden 718 Rinder, 2275 
mann dieſer Frage irgend eine nennenswerthe nungen der Haupthandelnden dabei aufs in feinen Streben ihre ſachverſtändige und be⸗ Kälber, 805 Schaſe, 10 947 Schwei + 
Bedeutung beimißt. Nur den weniger unter- vollſte getheilt. Das ift die ſchlichte Wahrheit ſonnene Mitwirkung leihen wollten, und er fei Be 0 9 . 
richteten Reiſenden kann fie vielleicht wichtig hinſichtlich dieſes denkwürdigen Beſuches. Daß überzeugt, daß ihrem gemeinſamen Streben zahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg 
erſcheinen. der Beſuch des Kaiſers den Geift unferer Be- der ſchließliche Erfolg nicht verſagt bleiben Schlachtgewicht in Mark (dezw. für 1 Pfd. in 
* ziehungen mit der großen Nation, über die er werde. In dieſer Hoffnung leere er jein Glas Pfg.): Rinder: Ochſen: gering genährte 
Iherrſcht, verbeſſern mag, hoffen und glauben auf das Wohl der deutſchen Landwirthſchaft jeden Alters — bis —. Bullen, mäßig ge⸗ 
wir; daß er unſere Beziehungen mit anderen |und ihrer rührigen Vertretung. s nährte junge und gut genährte ältere — bis —, 
großen Nationen in der Weiſe beeinträchtigen — Der „Mancheſter Guardian“ will er⸗ gering genährte 47 bis 52. Färſen und 
dürfte, wie einige deutſche Zeitungen ſich ein⸗ fahren haben, Kaiſer Wilhelm hätte dem König Ki he: mäßig genährte Färſen und Kühe 
zubilden ſcheinen, it für uns durchaus un⸗ Eduard verſprochen, ihn, falls. die Staats- 46 bis 49, gerin nährte Färſen und Kühe 
glaublich. i geschäfte es erlaubten, im Ferbſt in Balmoral 41 bis 44. K ä be r2 aj feinfte Maſttälber 
— In der geſtrigen Delegirtenverſamm⸗ſqu beſuchen, auch ſei es möglich, daß die Kaiſer Vollmil > e S Alber 70 bis 
lung des Zentralverbandes deutſcher Indu⸗J Wilhelm und Nikolaus im nächſten Frühjahr (Vollmilchmaſt) und beſte augkälber 70 bis 72; 
ſtrieller wurde über das Weſen und Wirken zuſammen nach England kommen würden. d) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 56 bis 60; 
des rheiniſch-⸗weſtfäliſchen Kohlenſyndikats de — Der nächſte Allgemeine deutſche Katho⸗ [e) geringe Saugkälber 48 bis 52; ch ältere ge⸗ 
battirt und folgende Reſolution einstimmig litentag findet nach einem geſtern gefaßten ring genährte Kälber (Freſſer) 37 bis 42, — 
angenommen: „Der Zentralverband deutſcher Beſchluſſe in Osnabrück ſtatt. Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Induſtrieller erachtet die Wirtung der gewerb⸗ — Verſchiedene Blätter verbreiten aus hammel 58 bis 61; b) ältere Maſthammel 46 
lichen Kartelle, welche ſich die Aufgabe geſtellt London die Nachricht, daß der Kaiſer dem Lord bis 54; c) mäßig genährte Hammel und 
haben, die Gütererzeugung dem Bedarf anzu- Roberts den Schwarzen Adler⸗Orden verliehen 9 13 43 — 
1 1 2 an 2 a Si. » . Schafe (Merzſchafe) 42 bis 45; d) Holſteiner 
0 . 3 paſſen und die Regelloſigkeit der Konkurrenzſ haben ſoll. Eine Beſtätigung liegt nicht vor. Niederungs b bi 
nicht behindert ſein wolle, ſein Amt als Land⸗ zu vermindern, als eine überwiegend günftige: b 1 ——— ungsſchafe (Lebendgew.) — bis —. — 
rath niedergelegt. An der Spitze des „Reichs⸗ſſie haben die Preiſe der Waaren zu den Her- — Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
anz.“ vom Mittwoch findet ſich die antliche ſtellungskoſten in ein angemeſſenes Verhältniß Ausland ie 
Betauntmachung, daß dieſer kanalgegneriſche gebracht und die Unternehmer in den Stand ragt: fleiſchige, der feineren Raſſen und deren Kreu⸗ 
N In Wien fand gejtern in Gegenwart zungen im Alter bis zu 11/, Jahren 220—280 


Landrath a. D. den Rothen Adler Orden vier- geſetzt, den Arbeitern höhere Löhne und ftetigere 

ter Klaſſe erhalten hat. — Handels miniſter Beſchäftigung zu gewähren. Für eine geſetzliche des Kaiſers in der Hofburg die feierliche Ver⸗ Pfund ſchwer 55 bis 56; b) ſchwere, 280 Pfund 

Brefeld erklärte in der Budgetkommiſſion des Regelung des noch in der Entwicklung be⸗zichtleiſtung der Erzherzogin Anna ſtatt, welche und darüber (Käfer) — bis —; e) fleiſchige] N. u £ : 

Abgeordnetenhauſes, daß jowmohl die preußiſche griffenen Kartellweſens vermag der Zeitral-|fich demnächſt mit dem Fürſten Gobenlohe-|52 bis 54; d) gering entwickelte 48 bis 31 ; Artikel über die Art und Weise, wie 

als auch die Reichsregierung den Zeitpunkt zu verband z. Z. ein Bedürfniß nicht anzuerken⸗ Vartenſtein vermählt. e) Sauen 50 bis 52 Mark [Gechen in Böhmen die Deutſchen aus de 

einer Abänderung des Börſengeſetzes noch nicht nen. Derſelbe befürchtet vielmehr, daß ein vor.“ In Peſt war geſtern wieder die Univer- Verlauf und Tendenz des Marktes: Städten Böhmens zu vertreiben ſuchen 

für gekommen erachten, vielmehr deſſen Wir- zeitiges geſetzgeberiſches Eigreifen in die Rar-|fität der Schauplatz von Demonſtrationen. Die Vom Ninderauftrieb blieben ungefähr 150 
Hörer des Profeſſor Pikler, deſſen Vorträge om uderauftrie eben ungern E 


kung noch eine Zeit lang beobachten wollten. tellirungsbewegung dazu dienen könnte, die we 5 

— 4038180 Brieſſendungen hat die Reichs an ſich geſunde Entwidlungstendenz der Kar- von mehreren Hörerinnen der philoſophiſchen Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
poit in einem einzigen Jahre verbrannt. da ſie tellirung an der Entfaltung zu hindern und Fakultät beſucht werden, brachen jedesmal, ſo fh ruhig. Bei den Schafen fanden gegen 700 
weder beſtellt noch auch dem Empfänger zu- tiefgreifende, polkswirthſchaftliche Schädigun-| oft eine Studentin den Lehrſaal betrat, in Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig 
rückgegeben werden konnten. Die Zahl der gen herbeizuführen. Die in Vorſchlag gebrachte „Abzug“ Rufe aus, dazu wurde laut gepfiffen. und wird kaum ganz geräumt. 
vernichteten Sendungen iſt in einem Jahre] Einführung einer Reichsaufſicht würde, ohne Als eine Studentin bedeckten Hauptes in denn 
um nicht weniger als 157 162 Stück oder un gegen Ausſchreitungen der Kartelle Sicherheit| Saal kam, erreichten die lärmenden Demon⸗ 
ſtrationen ihren Höhepunkt. — Rufe wie: 


35 Proz. geſtiegen. Die Geſamtzahl der Brief- zu bieten, das Reich mit Aufgaben belaſten, die „ — 
endungen hat ſich dagegen nur um 9%5 Proz. ſeitens ſtaatlicher Behörden nicht erfüllt wer- „Hut ab!“ „Was ſuchen Sie hier?“ „Gehen Städtiſcher Viehhof. 5 
g Sie nach Hauſe zu Mama!“ ertönten von allen Stettin. 7. Februar. (Original⸗Bericht.) 


bis 6. Februar: — Rinder, 7 Kälber, 
Schafe, 2 Schweine, 1 Ziege. 


Kunſt und Literatur. 
Erinnerungen an Friedrich Nietz 


haus in Leipzig. 2,50 Mark geheftet, 3,50 Mai 


feine Werke über die indiſche Philoſophie, iu 


Aus dem Reiche. 

Die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer und 

dem Kronprinzen an Bord iſt geſtern gegen 

— auf der Rhede von Pliſſingen einge⸗ 
f 


beiten mit ihm eine lebhafte Korreſponden 
unterhalten, die in den „Erinnerungen“ in 2 
Briefen zum Abdruck kommt. Das Werk i 
reich an charakteriſtiſchen Zügen aus dem Lebe 
Nietzſches und bietet Neues und Intereſſant 
aus ſeiner Studienzeit in Schulpforta, Bo 


troffen. Die niederländiſchen Kriegsſchiffe 
„Zeeland“ und „Noordbrabant“ gaben den 
Salut ab. — Landgraf Alexis von Heſſen⸗ 
Philippsthal, der zu Herleshauſen bei Kaſſel, 
refidirt, iſt unter Fiebererſcheinungen erkrankt. 
Der Landgraf ſteht im 72. Lebensjahre. — 
Graf York von Wartenburg hat vor Kurzem 
mit der ausdrücklichen Motivirung, daß er als 
Herrenhausmitglied bei der Berathung der 
Kanalvorlage im Herrenhauſe durch ſein Amt 


und dem ſpätern einſamen Leben zu Sil 


den wie Geguern Nietzſche's kann das Bu 
als werthvoller Beitrag zur Kenntuiß des E 
wicklungsganges Nietzſche's wie als Ergänzt 


„Das Deutſchthum im WE 


ſtützung finden. Es iſt Pflicht der De 
den Landsleuten in Böhmen zu Hülfe 
kommen. 


ſtraße 119—1 


ausgaben mit Anmerkungen, Taſchen format 
find neu erſchienen: 


vermehrt. Die Haupturſache der endgültigen den können.“ 
Unbeſtellbarkeit iſt der Mangel einer vollſtän⸗ 
digen Aufſchrift. — Die Bürgerſchaft Bremens 
beſchloß geſtern auf Antrag des Reichstags 

abgeordneten Freeſe einſtimmig, den Senat 
aufzufordern, gegen jede Vertheuerung durch 
Zölle auf nothwendige Lebensmittel zu wirken. 
: Begründung wurden die Vertheuerung 
der Lebenshaltung der unbemittelten Volks⸗ 
maſſen und wirthſchaftliche Nachtheile ange⸗ 
führt. — Kurz vor Schluß des Landtages für 
Reuß ä. L. wurde den Abgeordneten die er⸗ 
freuliche Nachricht übermittelt, daß das Für⸗ 
ſtenthum nicht nur keine Schulden, ſondern 
noch über ein Vermögen von 17½ Millionen 
verfügen kann. 5 2 
—————ů e bene satt 
Deutfchblaud. 


für die freundliche Aufnahme, die ſie dieſen 
Berlin, 7. Februar. Der Beſuch des Kai⸗ 


Worten bereitet hätten. Er ſei erfreut, in ihrer 
„Mitte zu weilen, erfreut, in nähere Beziehungen 
ſers in England iſt beendet, trotzdem fehlt es zu ihnen zu treten, und er ſei ihnen aufrichtig 
in Londoner Blättern nicht an Stimmen über] dankbar, ihm hierzu die Gelegenheit geboten 
dieſen Beſuch, im Beſonderen wird immer wie⸗ zu haben. Denn er begrüße in ihnen die ge- 
der darauf hingewieſen, daß er jeder politiſchen ordnete Vertretung aller Landwirthe des 
Bedeutung entbehre. Bemerkenswerth iſt ein deutſchen Reiches, aus Nord und Süd, von der 
Artikel in der geſtrigen „Times“, fie ſchreibt: ruſſiſchen bis zur franzöſiſchen Grenze. Er 
Der deutſche Kaiſer verläßt unſer ch mit wiſſe ſich aber auch eins mit ihnen in dem 
dem Bewußtſein, daß er, indem er ſich einer ernſtlichen Beſtreben, mit allen Kräften die 
einfachen Pflicht der Liebe und Achtung, die Intereſſen der Landwirthſchaft zu fördern, die 
ihm ſein Herz gebot, entledigte, ſich die Achtung 
und Zuneigung des Britenvolkes erworben 


ſich ſeit einer langen Reihe von Jahren in 

lk ſchwieriger Lage befinde. Indem er der Land⸗ 
hat. Der Takt, die Er Aufmerk⸗wirthſchaft zu helfeu trachte, erfülle er lediglich 
ſamteit für andere, die edle Würde, vor allem ſeine Pflicht. (Lebhaftes Bravo!) Es ſei 
die männliche Einfachheit feiner Haltung ſſeine Pflicht als Reichskanzler, für einen Beruf 
haben, ſeitdem er unter uns weilte, den erſten zu ſorgen, der einem ſo großen Theil unſerer 
Eindruck von Tag zu Tag vertieft. Der geſtrige erwerbsthätigen Bevölkerung ihren Lebens⸗ 
Tag war nicht günſtig für Schauſpiele im unterhalt gewähre, deſſen Ergehen von fo bita- 
Freien, aber der Kaiſer, als er neben dem ler Bedeutung ſei für die Unabhängigkeit des 
König durch unſere Straßen fuhr, empfing! Vaterlandes nach außen und ſeine innere 


— Wie der Herr Landwirthſchaftsminiſter 
Freiherr von Hammerſtein in der Sitzung des 
Landesskonomie-Kollegiums mittheilt, iſt das 
1 eberiſche Vorgehen gegen den Kontrakt 

ch bei ländlichen Arbeitern ſoweit vorge⸗ 
ſchritten, daß ein hierauf bezüglicher Geſetz⸗ 
entwurf bereits dem Staatsminiſterium zur 
Beſchlußfaſſung vorliegt. Hoffentlich alfo 
kaun ſich der Landtag bereits in der laufenden 
Seſſion mit dieſer wichtigen und dringenden J 
Sache befaſſen. a 


gannen obſcöne Lieder zu fingen. — Von 307 Rinder, 252 Kälber, 610 Schafe, 1357 
wüſtem Lärm empfangen, betrat Prof. Pikler Schweine, 2 Ztegen. 

endlich ſein Katheder. Er vermochte nur Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 75 ſteuergeſetz! vom 14. Juni 1900. Prei 
5 87 Kälber, 113 Schafe, 259 Schweine, 3,30 Mark. 
1 Ziege. 75 

Bezahlt wurden für 50 kg (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: a) voll⸗ 


Preis 2,80 Mark. 


dom 30. Juni 1900 in der Faſſu 


5. . 1900. Preis 2 Mark. 
2 


58; b} mäßig gel ugere — — 
timmung bis zur Veratbung der wirthſchaft. nährte ältere 51 bis 53; ch) gering genährte 
) 8 1 — 48 bis 50. Färſen und Kühe: a) voll⸗ 


lichen Vorlagen zu verſchieben. In nament⸗ 48 bi N „ K 1 
licher Abſtimmung wird dann mit 318 gegen fleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlacht⸗ 
= 8 5 1 N werths 54 bis 55; b) vollfleiſchige, aus⸗ 
eine von Nico ulei eingebrachte Tagesord⸗ gemäſtete Kühe en Schlachtwerths, höchſtens 
nung angenommen, ‚in eier dae Lerhalken f Jahre alt 50 50 52 ; e) ältere ausgemäſtete 
der Regierung anläßlich der Auflöſung der Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
Arbeitskammer in Genua mißbilligt wird. Im und Kühe 47 bis 49; d) mäßig genährte Färſen 
weiteren Verlaufe der Sitzung ſoll die nament⸗ d Kühe 41 bis 43: zing-genähtte Fürſen 
liche Abſtimmung folgen über eine Tagesord⸗ un Kühe 41 bis 43; e) gering g — nie 
nung des Deputirten Daueo, welche beſagt: und Kühe 40 bis 41. Kälber: a) feinfte 
In Finch daß das Vorgehen der Behor- |Rälber (Vollmilchmaſt) und befte Saugkülber 
den hinſichtlich der Auflöſung der Arbeitskam⸗ 58 bis 60 ; b) mittlere Maſtkälber und gute 
mer in Genug eine Unſicherheit der Regierung Saugtälber 55 bis 57; e) geringe Saugkälber 
in wirthſchaftlicher und politiſcher Beziehung 48 bis 54; d) ältere geriug genährte Kälber 
beweiſe, fordert die Kammer die Regierung (Freſſer) — bis —. — Schafe: a) Maſt⸗ \ 
auf, mittelt Vorlagen werthſchaftlicher, lämmer und jün ere Mafthammel 52 bis 53; 
adminiſtrativer und finanzieller Natur ein Re⸗ 5 zung 8 ur? 
b) ältere Maſthammel 49 bis 50; e) mäßig 


gierungsprogramm aufzuſtellen, durch welches b) © f 
eine Wiederholung ähnlicher Vorkommniſſeſ genährte Hannnel und Schafe (Merzſchafe) 43 


vermieden wird. Daneo will jetzt feine Tages- Ibis 46. — Schtweines a) vollfleiſchige der 


ſetzbuches mit Anmerkungen und Sad 
Preis 1,80 Mark. 42 —46 


Proviuzielle Umſchau. 
Aus Anlaß ſeines 


334.500 
173,50 0 
6 
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Rinder laugſam, Kälber langſam geräun 


. . 


Abtrieb nach außerhalb vom 31. Janne 


von Dr. P. Deuſſen (Verlag von F. A. Bro 


gebunden). Der Verfaſſer, Profeſſor au da 
Univerfität Kiel und rühmlichſt bekannt dur 


durch 40 Jahre mit Nietzſche befreundet un 
hat über deſſen wiſſenſchaftliche Pläne und Ar 


Maria bis zu ſeinem Tode in Weimar. Freun 


zu ſeinen Werken und auch zu der noch nich 
vollſtändig erſchienenen Biographie deſſelbe⸗ 
8 


Berlin W., Wichmannſtr. 2a, bringt trefflich 
darin bei dem öſterrelchiſchen Kaiſerhofe Unter 


[39] 
Bei 8 in Berlin, Wirhelm® 
Keichs⸗ und Preußfiſcher Geſetze, Text 


ini f Lütthauer, Handelsgeſetzbuch (untel 
Seiten. — Einige ungeſchliffene Helden be.] Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend:] Ausſchluß des Seerechts) vom 10. Mai 189% 


Mittelfein, See. Unfalluerſiche, 


— —ͤ F DETDE | 


50 jährigen Doktor⸗ 


1 


1 
| 
1 0 


und Leipzig, aus der Militärzeit und der Zell 
der Baſeler Profeſſur, aus den Wanderfahre⸗ 


Loeck, Reichsſtempelgeſetz (Börſen 


der Bekanntmachung des Reichskanzlers von 


Zu 


eme Deputation zur Beglückwünſchung, welche 

J 4 eich ihren Dank für eine zum Andenken an 

e verſtorbene Gattin des Inbilars der Stadt 

überwieſene Stiftung, deren Zinſen Waiſen⸗ 

ern zu Gute kommen ſollen, ausſprach. Die 

0 Büchviinjcie der philoſophiſchen Fatultät über⸗ 

I Beachte der Prodekan Profeſſor Dr. Stengel. 

0 mens der Univerſität erſchien der zeitige 

f Rektor, Se. Magnifizenz Prof. D. Dr. Hauß⸗ 

leiter und die Dekane der theologiſchen, juriſti⸗ 
— und mediziniſchen Fakultät. 

rreichte der Rektor in Stellvertretung des 

u Geheimen Ober⸗Regierungsraths von 

ſen den von Sr. Majeſtät dem Jubilar 

iehenen Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit 

der Schleife und der Zahl 50 und würdigte 

ann in einer längeren Anſprache die Ver⸗ 

| dienſte des Jubilars, in Sonderheit ſeine treue 

Hingebung an die Univerſität Greifswald, von 

er auch ein zum Andenken an ſeinen früh ver 

ſtorbenen Sohn errichtete Stipendienſtiftung 

Zeugniß ablegte. Dann ſprachen die Dekane 

er Fakultäten der Reihe nach ihre Glück: 

wünſche aus. — Prof. Dr. van't Hoff iſt von 

der Univerſität Greifswald zum Ehrendoktor 

der Medizin ernannt worden. In Dram⸗ 

burg wurde im Schlachthauſe ein Rind ge— 

ſchlachtet, in deſſen Herz eine Stopfnadel mit 

eingefädeltem Faden in der oberen Herzwand 

bis auf wenige Millimeter bis zur Herzkammer 

gedrungen iſt. Die Nadel war vollſtändig 

verroſtet; der eingefädelte Faden war aber gut 

erhalten. Wieder einmal ein Beweis dafür, 

wie vorſichtig namentlich Frauen, welche in 

er Regel Nadeln in ihren Taillen zu ſtecken 

haben, beim Füttern der Thiere jein müſſen. — 

In Banſin bei Swinen wurde bei 

einem geringfügigen Streit der Arbeiter Koll- 

hof von dem 18 Jahre alten Maurer Labahn 

mit einem Meſſer ſo ſchwer in die Bruſt ge⸗ 

ſtochen, daß an einem Aufkommen des L. 

gezweifelt wird. — Ueber das Vermögen des 


räuchereibeſitzers 
biber it das Kon 


und 
Georg Fe zu A 
2 eröffnet. 


Sehiffs nachrichten. 
In Jahre 1900 hat die Hamburg-Am: ika 
durch ihre drei eigenen Stellen für Arbeits⸗ 
nachweis 39 230 Arbeiter einge ſtellt. Davon 
entfallen auf das 13 999, den 
Stauereibetrieb 11 591, den Quaibetrieb 13 640. 
Am gleichmäßigſten war der Leutebedarf des 
Quaibelriebs, der in jedem Monat zwiſchen 1064 
(April) und 1234. (Januar) Arbeiter durch den 
eigenen Nachweis einſtellte. Der Au beitsnach⸗ 
Ze des — ——— —2 im —.— 
Leute ein, dann fiel langſam bis 
auf 898 im Juni und ſtieg hierauf mit kleinen 
Schwankungen wieder auf 955 im Dezember. — 
Die größten Schwankungen finden wir 
bureau der Linie, das die 


Bedarf vor als im Winter. Die monatlichen 


Eiuſtellungen ſchwankten zwiſchen 581 im Jauuar 


und 1817 im Mai. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. Februar. Von den im Jahre 
1900 verliehenen 1412 Ehejubiläums ; 
medaillen ſind 90 auf die Provinz Pom⸗ 
mern entfallen. : 
Offene tellen 
rter i 2 ur. 5 31 
Pof 175 e 
d der geſetzliche Wo 5 
1. April bezw. 1. Mai 1901, der D 
bei der Einberufung beſtimmt, 
bahn-Direftion in Bromberg und bei der kgl. 
Eiſenbahn⸗Direktion in Stettin, Anwärter für 
den Zugbegleitungsdienſt, Gehalt zunächſt 
je 900 Mark diätariſche Jahresbeſoldung, bei 
etatsmäßiger Schaffner 
und der tarifmäßige 
240 Mark jahr 


S für Militär⸗ 


kalle. 


Nit. 
* 


der Anſtellung als 
900 Mark Jahresgehalt und 
Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 0 5 
lich oder Dienſtwohnung, ferner die beftim⸗ 
mungsmäßigen Nebenbezüge (Fahrt-, Nacht 
gelder u. ſ. w.). — Im Laufe der nächſten 
6 Monate, der Dienſtort wird bei der Einbe- 
rufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗Direttion 
in Stettin, 2 Anwärter für den Brückenwärter⸗ 
dienſt, Gehalt zunächſt je 900 Mark diätariſche 
Jahresbeſoldung, bei der Anitellung als etats 
mäßiger Brückenwärter 900 Mark Jahres- 
gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld- 


Stettin, den 26. Januar 1901. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Colonialwaaren für 
a a neh, 

d Kr ; 
1 55. das Waiſenhaus und 


das 
— Gemeindeſtift in Bredow ſoll im Wege 


d. Js., Machmittags . 
Fahnes mit entſprechender Aufſchrift verſiegelt ab⸗ 
zugeben; die Eröffmung der Angebote erfolgt am Frei⸗ 
dag, den 22. Februar cr., Vormittags 10 Uhr, in 
8 etwa erſchienener Intereſſenten im Zimmer 


Dir rg u und die Bedarfsnach⸗ 
her Zimm 


1 e er 19a eingeſehen, 
duch gegen r 100 | 
bezogen in ng von 1 Mark Schreibgebühr daſelbſt 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 


Stettin, den 26. Jaunar 1901. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfs an Fleiſchwaaren für 
die ſtädtiſchen Anſtalten pro 1. April 1901 bis 31. 
März 1902 und zwar für das Krankenhaus, das 
Siechenhaus, das Armenhaus das Waiſenhaus und das 
chemalige Gemeindeſtift in Bredow ſoll im Wege des 
öffentlichen Angebots vergeben werden. 

Angebote — für jede der genaunten Auſtalten ge⸗ 
treunt oder zuſammen für fünmtliche oder einige 72 
ſtalten — ſind bis M den 18. Februar er., 
Nachmittags 5 Uhr, im Zimmer 19a des Rath. 
hanſes mit entſprechender Aufſchrift verſiegelt abzugeben 
die Cröffnung der Angebote erfolgt am Dienftag, den 
19. Februar cr., Vormittags 10 Uhr, im Zimmer 16 
daſelbſt in Gegenwart etwa erſchienener Intereſſenten 

Die Lieferungsbedingungen können vorher im 
19 eingeſehen, auch gegen Zahlung von 1 Marl 

übren daſelbſt bezogen werden. 


7 


Verkauf von Bäumen. 
Ant Serra den 11. d. M., Vorm. 9 Uhr, 
werden in den agen vor dem Königs 
Buchen, Birken, 


Eſchen, Ahorn, Linden und 
Aka zien 


öffentlich — gegen Baarzahlungz zur Selbſt⸗ 


bung verſteigert. 
f — 1 der Käufer: Stadtgärtuerhaus. 


Friedhof⸗ und Anlagen⸗Deputation. 


nung. — Sofort, Gützkow, Magiſtrat, zweiter 
Polizeiſe 
Mart in 


bezw. 


Zunächſt . I 


bemerkenswerthen Erlaß an 1 
Eiſenbahndirektionen ausgeſprochen und dabei 


ſprechdienſt der Eiſenbahn 
ſchriften zuläſſig iſt, und die örtlichen Verhält- auf energiſche 


bahn⸗Geſellſchaft. Betriebs⸗Ergebniſſe: gerichts einige jugendliche Diebe abgeurtheilt 


im Heuer⸗ 
b Seelente annimmt. 
Hier liegt im Sommer ein weſemlich ſtärkerer 


n alrueeforps, —— 


tönigl. Eiſen⸗ 


den mancherlei Unzuträglichteiten, welche die 
Anlegung offener Reitbahnen auf dem Exer 
zierplatz an der Körnerſtraße geaeitigt haben. 

den Monaten Oktober bis Dezember, wenn 
neue Mannſchaften der Artillerie dort ihrem 
Reitſtudium oblagen, ſoll es nicht ſelten vorge⸗ 
kommen fein, daß die Reiter — wie Sports⸗ 
leute zu ſagen pflegen — „ſich von ihren Pfer⸗ 

trennten“, worauf Letztere führerlos mit 
liefen und mehrfach Unheil anrichteten. Der 
Verein will deßhalb beim Generalkommando 
um Abhülfe vorſtellig werden. Ferner wurde 
Klage geführt, daß die Waſſergänge auf der 
Oberwiek einer hinreichenden Beleuchtung 
durchaus entbehren, hier ſoll der Magiſtrat 


18 2 oh: 
zuſchuß (60 bis 240 Mark) oder Dienſtwoh enten er 
ant und Schuldiener, Gehalt 380 
ar und 126 Mark in Natural⸗ 
bezügen. — Sofort, Inowrazlaw, Magiſtrat 
Polizei⸗Verwaltung, Polizeiſergeant, 
Jahresgehalt 1200 Mark und ein Wohnungs- 
geldzuſchuß im Betrage von 10 Proz des Jah; 
resgehalts, ſowie ein nicht penſionsfähiger Zu⸗ 
ihn zu den Klei dern von 50 Mark pro 
Jahr. — Sofort, Schneidemühl, Magiſtrat, 
Polizeiſergeant, Gehalt 1000 Mark, ſteigend 
von 3 zu 3 J um 60 Mark bis zum 
Höchſtgehalt von 1400 Mark und 100 Mark 
Wohnungsgeld und 50 Mark Kleidergelder. — 


ruf Tü 


Kenntniß vor der 


3. Inſtanz nachzuweiſen iſt. 


und ⸗Werkmeiſter (2 Semeſter). 
Beſuchern des Technikums, welche in ihrem Be⸗ 
iges leiſten, Gelegenheit zu geben auf 
Grund des & 59, 6 (ohne fremdſprachliche Kennt 
niſſe) der Deutſchen Wehrordnung die Berech- 
tigung zum Dienen als Einjährig⸗Freiwilliger 
zt erwerben, find an unſerem Technitum beſon · 
dere Kurſe eingerichtet, in welchen in den Ele⸗ 
mentarfächern Unterricht ertheilt wird, deren 
Prüfungskommiſſion für 
Einjährig⸗Freitwillige bei der Erſatzkommiſſion 


einer mittleren für künftige Maſchinen- und 
(Studiendauer 4 Semfter) 


Um ſolchen 


1. April 1901, Stralſund, Arbeitshaus-Diret. [oder im Nothfalle das königl. Polizeipräsidium Gerichte: Zeitung. 
tion, Auffeher, Gehalt außer freier Wohnung im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit em rohe 3 eg dene 


greifen. - 
* In letzter Nacht gegen 3 Uhr wurde die 
Feuerwehr wegen eines Deckenbrandes nach 
dem Haufe Kloſterhof 27—28 gerufen. Das 
Feuer war in kurzer Zeit gelöſcht. a 

* In beweglichen Worten klagt eine uns 
übermittelte Zuſchrift aus dem eingemeindeten 
Stadttheil Grabow über Vernachläſſigung 
der dortigen Straßen hinſichtlich der nothwen 
digen Reinlichkeit. Viele Straßen ſtarren 
förmlich von Schmutz und Schlamm, wodurch 
nicht nur äußere ſehr fühlbare Unannehmlich 
keiten ſich ergeben, ſondern auch direkt ſchädi⸗ 
gende Beeinträchtigungen der Gewerbebetriebe 
verurſacht werden. „Die Sprache iſt zu arm,“ 
o heißt es in dem Nothſchrei des Einſenders, 
zum die thatſächlichen Zuſtände einiger Stra- 
ßen auch nur annähernd zutreffend zu kenn. 
zeichnen. Am ſchlimmſten ſieht es unterhall 
des letzten Theiles der Guſtav Adolfſtraße und 
in der Langenſtraße aus. Unbegreiflich dürfte 
Vielen ſein, daß die Polizei noch nicht Ver⸗ 
anlaſſung genommen hat, gegen die unhalt- 
baren Zuſtände einzuſchreiten, umfomehr, als 
Haupt und Glieder der Revierpolizei in Bezug 
Bi: Bund der Antsbejugnife 
niffe es geſtatten. Der Miniſter behält ſich vor, ſich eines gefeſtigten Rufes erfreuen. Anderer 
55 Jahresfriſ von Neuem Erhebungen über ſeits möge aber der Magiſtrat von Er 
den Umfang der Beſchäftigung weiblicher Per⸗ Stettin dieſe Klage nicht ungehört 77 len 
ſonen anzuſtellen, um daraus zu erſehen, ob laſſen und Anordnungen zur Beſſerung ezug⸗ 
die in Frage kommenden Vorſchriften überall lich Reinigen der Straßen treffen. Es muß 
die gehörige Beachtung gefunden haben. Etwas geſchehen! 


, a 2 2 g * Am 29. Januar d. J. waren von der 
— Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ dritten Strafkammer des hieſigen Land- 


und Dienſtkleidung 800 Mark, welches durch 
6 Alterszulagen zu 100 Mark von 4 zu 4 Jah⸗ 
ren ſteigt bis 1400 Mark. 

— Ueber die Verwendung weiblicher Ber 
ſonen im Eiſenbahndienſt hat ſich neuerdings 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten in einem 
die königlichen 


Dworak, deiſen Prozeß und 


ſammenhange 


ſehen machte, iſt, wie das 
Künſtler hatte, wie man 
bemängelt, daß die Einſtellung weiblicher Der Künstler hatte, 
Perſonen, namentlich für Fahrkartenausgabe 
und für den Telegraphendienſt, nicht in dem 
erwünſchten Umfange vor ſich gegangen ſei, 
und daß in einzelnen Direktionsbezirken 
Frauen überhaupt noch nicht beſchäftigt wer⸗ 
den. Es ſoll bei den Verwaltungen künftig 
auf eine vermehrte Einſtellung von Hülfs⸗Fahr⸗ 
kartenausgeberinnen Bedacht genommen und 
in jedem Fall beim Abgang männlichen Per⸗ 
ſonals geprüft werden, ob nach Lage der Ver— 
hältniſſe die frei gewordenen Stellen nicht 
durch Hülfs⸗Fahrkartenausgeberinnen wahr⸗ 
genommen werden können. Ferner ſoll die] 
Verwendung weiblicher Perſonen im Fern⸗ 
überall da ins 


ausſagen geworden ſei. 
Gefangenſchaft und 


— 


kette faſt keine Lücke aufwies. 


. 
D 


Auge gefaßt werden, wo dies nach den Vor⸗ 


verkrachten Spielhageninſtitute 


ſchließliche Ver⸗ 
urtheilung zu 1½ Jahren Gefängniß im Bus 
mit der Gründungsgeſchichte des 
„Theater des Weſtens“ ſeinerzeit ſo viel Auf⸗ 
„Kl. Journ.“ er⸗ 
fährt, eine ſenſationelle Wendung eingetreten. 
weiß, 
gehört, zu betheuern, daß er unſchuldig und 
nur das Opfer einer Reihe unwahrer Zeugen⸗ 
Noch während ſeiner 
in erhöhtem Maße nach 
verbüßter Strafe hat Profeſſor Dworak an der 
Sammlung des Materials für ſeine Rehabili⸗ 
tirung gearbeitet, die um fo ſchwieriger war, als 
die der Verurtheilung zu Grunde liegende Beweis⸗ 

Es ſcheint 
aber, daß die Bemühungen des Malers doch 
nicht ohne Erfolg bleiben ſollen, denn, wie wir 
hören, find bereits gegen eine Anzahl von Pers 
ſönlichkeiten, deren eidliche Zeugenausſagen zu 
der Verurtheilung Dworak' beigetragen haben, 
gerichtliche Schritte eingeleitet worden. 
dieſer Fälle iſt jetzt ſogar das Vorverfahren zum 
Abſchluſſe gelangt und die Anklage wegen fahr⸗ 
läſſigen Meineids erhoben worden. ? 
klagte, um den es ſich hier handelt, iſt Herr 
Georg Cohnitz, Direktor des Aklien⸗Bau⸗Vereins 
„Unter den Linden“, Vorſitzender des Aufſichts⸗ 
raths der Ei enbahn⸗Hotel⸗Geſellſchaft in Berlin 
(Central⸗Hotel), Mitglied des Auſichtsraths der 
Hotel⸗Betriebsge ellſchaft und erſt kürzlich al: 
Mitglied in die Vereinigungen zur Sanirung der 


nie auf⸗ 


Ju einem 


Der Ange⸗ 


berufen, Der 


Einnahme Geleiſtete worden, darunter die Schüler Richard Witte 3 Fe are Mär 

Mark Wagenkilometer and Willi Ser > Zeugſchmiedelehr⸗ Termin in der Angelegenheit iſt auf den 1. März 

79 031,60 3 Willy Roſe ſowie der Zeugſchmiedelehr⸗ por der zweiten Strafkammer des Landgerichts II 
Januar 1901 .. . 79 031,60 329 701,01 ling Willy Bromberger. Mit dieſem anberaum. 


„ 1900 73 905,90 
— Dem Hofmeiſter Geuuſt zu Neigkow|mals zu beſchäftigen und zwar bildete eine 
im Kreiſe Stolp, dem Gatsſtatthalter Reimer Reihe 800 Elnbruchsdiebſtablen in der Töpffer⸗ 


im Kreiſe 


renzeichen verliehen. ſeinen Verletzungen. 


Wir weiſen nochmals auf die ar die Gelegenh 
tatte 


erhält. 


* i Haag, 7. Februar. 
Am Sonntag feierte ) Geſindeball 
Ar 1 4 e ber e am 20. Februar. Obwohl 
aufleute in aumen der Randowerſſdie Feſtlichkeit erſt in zwei Wochen ſtattfindet 
Molkerei fein 13. Stiftungsfeſt. Eröffnet wurde et 4 g ofen Greif ei, 
durch Kouzeit, woran fih Onarteit giebt ſich doch in allen hieſigen Kreiſen bereits 


bola bringt die größten Ueberraſchungen, da 
ſich das Komitee durch zahlreiche Spenden hie⸗ 
ſiger großer Geſchäftsfirmen in die Lage geſetzt 


haupt eröffnet hatte. 


Vermiſchte Nachrichten. - 


darauf folgende Ball, welcher mit einer Fächer⸗ nannt. 
Polonaiſe eingeleitet wurde, hielt die Theilnehmer Sternberg i. Meckl. Das hieſige 


bis zur frühſten Morgenſtunde beiſammen. Technikum beſteht aus 2 Abthetlungen, einer 
* Der Bezirksverein Oberwieklhöheren Jachſchule für künftige Maſchinen⸗ und 


beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung nut Elektro-Ingenieure, fünf Semeſter umfaſſend bildung betrauen wird. 


— — 


Stettiner Konzerthaus 


Freitag, den 15. Februar or., Abends 8 Uhr: | 


Konzert | 


Ausschreibung von Bekleidungsgegenſtänden pp. 
ie Lieferung von - 

12800 3 „ 110 m Boy, 5301 m Callicot, 

50 in Cöper, 2907 m Drillich, 32 m Flanell, 

100 m Fries, 83 m Futterkattun, 350 Stück Hals⸗ 

tüchern, 1320 andtüchern, 110 Paar Hoſen⸗ 

trägern, 150 299 m 


Neu! Die 


Stück $ 
Stück Kopftüchern, Lazareth⸗ abe 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 7. Februar. Auf dem Flagg⸗ 


Der 


Stadt⸗Theater. 
Freitag: IV. Serie (grau). Bereinskarte gültig. 
Mission. 


Schauſpiel in 3 Akten von Philippi, Verfaſſer von 
Das Erbe“ 


zu Katzenow im Kreiſe Frauzburg, parkſtraße den Gegenſtand der Anklage.“ Be 7. Jebru Auf 
a ackbarth zu Naſeband Meiſtens wurden Bodenkammern von den ſchiff „Sanspareil“ in Sherneß fiel vorgeſtern 


ein Matroſe beim Hiſſen der Flagge zur Be- 
grüßung des Kaiſers vom Maſt und ſtarb an 
Nach einem Telegramm 
ds „B. T.“ aus London ſoll nach dem Teſtament 
der Königin Viktoria Osborne⸗Houſe und Bal⸗ 
moral Caſtle dem Könige vererbt werden, wäh⸗ 
rend die Prinzeſſin Beatrice Osborne Cottage 
Von den übrigen Kindern erhält der 
Herzog von Connaught einen bedeutenden An⸗ 
theil der Hinterlaſſenſchaft, während der König 
Haupterbe ihres Privatvermögens iſt. 

„L.A.“ meldet 
aus dem Haag: Hier verlautet, daß die Hochzeit 
der Königin deßhalb auf den Anfang Februar 
feſtgeſetzt iſt, weil die Königin Mutter einer 
ſchweren Operation entgegenſehen ſoll. Welcher 
8 Art das Leiden fer, wird nicht geſagt, aber es 


eine feindliche Reſolution gegen die Regierung 
mit 216 Stimmen Majorität angenommen hat. 
Dieſes Reſultat erfolgte infolge des Zuſam⸗ 
mengehens der Radikal⸗Sozialen mit den Ge⸗ 
mäßigten, welch Letztere gegen die Regierung 
ſtimmten, weil das Kabinet die Wiedereröff⸗ 
nung der Arbeitsbörſe in Genua beſchloſſen und 
die Erſteren, weil die Regierung dieſelbe über⸗ 
Außer dem 
präſidenten Villa, welcher mit der Neubildung 
des Kabinets beauftragt werden ſoll, werden 
noch die Namen Sonnino und Giolittis ge⸗ 


Gerüchtweiſe verlautet, daß der König die 
Demiſſion des Kabinets Saracco nicht anneh⸗ 
men, eventuell dieſen wieder mit der Kabinets⸗ 


— — 


Neu! 


8044 m Leinewand, 698 Nollen Maſchinen⸗ des “ 8 
ee 2558 = Neft, 1072 m Parchend, 250 kg 8 hü tz’s h N Musik V 8 Sonnabend: Neu! Brigitte. Nen! 
Roßhaaren, 4480 Stück Scheuerlappen, 180 Stück chutz schen Mus- verems Row. Oper in 3 Akten von Meſſager. 
Schlafdecken, 100 m N 5 2 Stück nud des — —— 

„50 Stück Shawls, aar Strumpf⸗ 7 * 2 5 es 
See 52 anlanın, 050 Side Tagen Sängerchors der Magistrats- | BBellenue-Theater 
a 9 — — 5 m Beamten. Freitag: Bons giftig. Beueſtz Trudi Schwedler: 


Unmſchlagetüchern, N 
Warp, 650 Stüd Wiſchtüchern, 1275 m Zufrieden 
heit, 76 g Zwirn, 1680 kg Leder, 10 Stück 
Schaffellen und 650 Paar Fil, autoffeln $ 
für die Vommerſchen Provinzial⸗Auſtalten für 1. April 
1901/1902 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen 
Angebotverfahren vergeben werden. Angebote und 
Proben find verſiegelt und auf dem Umſchlage mit 
einer den Juhalt kennzeichnenden Aufſchrift verſehen 


Wade auf einde . Vormittags 
t 


den 22. 
F ue im Gesch tszimmer der Provinzial⸗ 


rreuanſtalt bei Ueckermünde 
. Termin Fe die Direktion dieſer 
ktofrei einzuſenden. e 

Die 1 — und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind 
im Geſchäftszimmer der genannten Anſtalt einzuſehen, 
können von dort auf Munich auch gegen Zahlung bon 
5 be 


Orchester: Die verstürkte Kapelle d. 148. Inf.-Reg. 
Dirigent: Herr Seidel. 
1. Ciacouna (Chaconne) » . Job. Seb. Bach. 
2. Requiem, D- moll. L. Cherubini. 
Billets & M. 1,— und M. 150 in den Musikalien- 
handlungen von Simon, Witte und Frl. Kase- 
low. Kassenpreis M. 1,25 resp. M. 1,75. = 
ASTHMA «KATARRH 
7 Bekamptt d roh ICH 
5 Bekiemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
u allen Apoth.Sehachtel 2 l. in tres: 20, r. St-Lazare 
Getrocknete thüring. Pflaumen, 
jahrelang haltbar. Os, Poſten bis 5000 Kilo. 


u 
de Gre ARETTENESP D 
—— N „Paris. 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Oigarette, 
Gottloh Sander, Erfurt. 


Sonnabend Nachm. 3a: 
Kleine Preiſe. 
Abends 7½: 
Kleine Preiſe. 


Der Tugendring. 
Frau Holle. 
Der Salontyroler. 


In Vorbereitung: 


Der Noſenmontag. 


Centralhallen-Theater. 
Edi Blum! 
Aurora-Truppe! 
Lola Lieblich! 
La Berat! 


„bezogen werden. — TEE Int. = — 
Stettin, den 25. Januar 1901. 6 A WM, nig 
Der Landeshauptmann der Provinz Pommern. Tafelbutter ig 400 5 Butt, 2256011 bar sh Er 
r je 10 Pd, Spitzer, Tluſte iss, via Schlej. ‚ Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. 


— —— 


Walkfilzschuhe für Schiffer 
(Schandauer) empfehlen billigſt 
ul. Fein Söhne, 
Hartha (Sachſen). 


600 reiche Parthien, a. 
Heirath. Bild. —— . Yus- 
N. 


Reform, Berlin 14. 


Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 8. Februar, Abend 8 Uhr: 
Herr Waurath Benduhn: 


Stettiner Brückenbauten. 


Sichere Eriftenz! 


i lich eingeführtes, flottgehendes, ſeit über 
100 2 — 2 beser Eif 


Heute 


Abends 8 Uhr 


Kaſſe 7 Uhr. 


Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Comcordia- Theater. 


wor Halleſlelle der eleltriſchen Straßenbahn. uw 
eitag, den 8. Februar 1901, 

„„ „ Abends $ uhr. 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Auftreten d. geſammten großartigen Künſtler⸗Enſembles. 


—— a — —— — Vorstellung: Artiten-Neunton, 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft in einer Stadt Pommerns zr „ 1 ———— Nach der Vo g: 5 
ſoll anderer en halber ſofort auch ſpäter Bock- Brauerei Morgen Sonnabend: 
. au ünſtig. Um Ä Beil: Groesse Extra- Vorstellung. 
he re ei Ber 0 10 50 A Täglich; NMefartiges Programm. 
e {4 „ — * 4 * N .. 
en we Le de Sroſße Spezialitäten-Vorfelung.| Stern-4-Säle 


20 Wilhel mſt 


Feine ſchmackhafte Waare, . 

Tilſiter in Poſtkollt ver Pfund RA e 
55 Pfg., verſendet frauko Nachnahme Ber 
S. Schwarz, Meive, Weſtpr. Eutree 25 Pfg., 


Streng dezentes Familien⸗Programm, 
Aufang 8 Uhr. 

Preiſe der Plätze: u 

Reſ. Platz 50 Pf., Suerrſiz 75 Pfg. Aufang 8 Uhr. Ende 12 Ihr. 


ra } e 20. 
- Waselewsky’s Vvariété- Theater. 
Neues Programm. 


* 
Entree 20 Pfg. 


jjdant der Truppen ernannt werden wird, die 


Kammer⸗ 


7% yebruat, Lie tagliche 
2. ſüdafritaniſchen Kreigsſchau⸗ 
nlatze umfabt für geſtern 30 Todte, 28 
Krankheiten Verſtorbene, 10 Verwundete und I 
Vermißte. — Aus Kapſtadt find hier folgende 
Telegramme eingelaufen: Oudſhoorn. 
Die Einwohner der Stadt haben geſtern von 
Schwarzberg her Kanonendonner vernommen. 
— Dewet erwartet am Oranjefluß den Kom; 
mandanten Liebermann. Beide wollen 0 
vereinigen, um alsdann in die Kapkolonie ein⸗ 
zudringen. Sie werden zuſammen über 5 

Mann verfügen. — e Dr Premierminiſter theilte 
mit, daß General Brabant zum Oberkomman⸗ 


Verluſtliſte vom 


zur Vertheidigung der Kapkolonie ausgehoben 
wurden. 

„Daily Mail“ berichtet, daß die Bortugie- 
ſen den ihnen gehörenden Theil der Delagoabai 
an England übergeben haben, doch ſoll dieſe 
Maßregel nur beſchränkte Gültigteit haben. — 
Daſſelbe Blatt meldet aus Petersburg: Die 
ruſſiſche Regierung beſteht auf ihren Anſprüchen 
bezüglich der Elliot und Blonde⸗Inſeln. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 7. Februar. Das Kriegsamt 
veröffentlicht eine Note, welche beſagt, daß die 
Regierung beſchloſſen hat, angeſichts der Akti⸗ 
vität der Buren die berittenen Truppen Kitche⸗ 
ners um 30 000 Mann zu vermehren außer 
den bisher gelandeten Verſtärkungen. Man 
glaubt, daß 1000 Mann in einigen Tagen 
werden abgehen können, da die Anwerbung 
für die PNeomanrys ſehr günſtig von Statten 
geht. 1 

Der König und die Königin ſind gejtern 
Nachmittag wieder nach London zurückgekehrt. 
Das Königspaar wird vorläufig im Marl- 
boroughhouſe Aufenthalt nehmen. 


ö Seemaunsſchule 


Hamburg- Waltershof. 


Prahliſch iter tliſche 
verbertilung uud Unterbringung 
ſtelnfteet Anaben, 


BVörſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 7. Februar wurde für inländiſches h 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
ettin. Roggen 128,00 bis 136,00, 

Weizen 148,00 bis 151,00, Gerſte 132,00 bis 
155,00, Hafer 124,00 bis 136,00, Kartoffeln 
32,00 bis 36,00 Mark. 
Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
136,00, Weizen 151,00, Gerſte 155,00 bis 
—,—, Hafer 136,00, Kartoffeln —,— Mark. 


Stoly. Roggen 125,00 bis —,—, 

Weizen —,.— bis —,.—, Gerſte —.— 
bis —,—, Hafer 128,00 bis —,—, Rats b 
vor bd Komitee hat ſich, vielfachen Wünſchen ent⸗ Jol, der Wunſch der Fa uno oma toffeln ab 2 — en Wei i 
chend, entſchloſſen, das Eure — thet zu ſehen. ie e, —.—, Gerſte ——, Hafer 128,00, Kar⸗ | 

ogramm zu ſtreichen, aber Rom, 7. Februar. Das Kabinet Sa- In —,— Mark. 
as Arrangement des Jahrmarkttrubels, jowielracco hat demiſſionirt, nachdem die Rannner Anklam. Noggen 130,00 bis 134,00, 
D * , 


Platz Anklam. Roggen 134,00, Weizen 
145,00, Gerſte 138,00, Hafer 134,00, Katz 
toffeln —,— Mark. 

Platz Greifswald. Roggen 130,00, 
Weizen 145,00, Gerſte —,—, Hafer 128,00, 
Kartoffeln —,.— Mark. 


Stralſund. Roggen —,— bis —.— \ 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 


„Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 
35,00 bis 


—,.— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 6. Februar. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
141,00 bis —,—, Weizen 153,00 bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 150,00 bis 
—,— Mark. 


lic 28 1 1 4 


6. Februar. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Februar 9,25 
9,30 B., per März 9,30 G., 9,32½ B., 
per April 9,37 ½ G., 9,42 ½ B., per Mai⸗ 
9,47/ G., 9,50 B., per Juni 9,52½ G., 
9,57˙½ B., per Auguſt 9,71], G., 9,70 B., 
per Oftober- Dezember 9,20 G., 9,25 B. 
Stimmung ruhig. 

Bremen, 6. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. [ Offi⸗ 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
Loko 7,05 B. Schmalz fe. Wilcox in 
Tubs 39% Pf., Armour ſhield in Tubs 3994 
Pf., audere Marken in Doppel⸗Eimern 40 / Pf. 
Speck feſt. 


— 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 8. Februar. 3 
Pr Kälter, bei ſcharfem Wind meiſt klar. } 


Familien » Nachrichten aus anderen Zeitungen, | 

Geſtorben: Ein Sohn: G. Schultz [Stargard i. j 

Romn.}. ' 
Verlobt: Fräulein Frieda Chawes mit dem Kauf: ö 

mann Herrn Adolph Budy [Stettin]. Frl. Gertrud 

Kell mit dem Paſtor Herrn Richard Thurow (Stettiu⸗ 


* i. Pomm.]. > 
ſtorben: Fiſcher Karl Winter, 58 J. [Griſtow!. ö 
Kaufmann Richard Klütz, 33 J. Stettin] Fräulein i 
Emilie Bunde (Kolberg. Malergehülſe Richard 
Pieper, 22 J. [ Greifenhagen]. Schmiedegeſelle Emil 
Kuttler, 19 5. [Greifenhagen]. 


we en — 
daß unſer 
Laas b 


In trauriger 
eflllung zeigen 
Mitgliedern an, 

Kamerad Roher 
am 6. Februar verftorben iſt. 
Der Verein ſteht am Sonn⸗ 
7 tag Nachmittag 1½ Uhr beim 
Vereinslokal, Bismarckſtr. 3, 
f 2 1 | nach dem 

N rauerhauſe, Galgwieſe 0b, 
bereit. — Beerdigung auf dem Nemitzer Kſrchhofe. — 
Sahır und Gewehre zur Stelle. 
. au 17. Gehruar, Racutians 4 Mir 
' exit am 17. Je Nachmit ? 
im Epneerthaufe fiat. Der Berend. 


« 


ne a Fe ee nie — 


Nach Newnock: 


Hamburg, den 6. Februar 1901. 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Die hächſten Abfahrken von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


Dampfern finden ſtatz. 
ö nk Poſid Phoenicia. 


* 22% „% „„ „„ „ „ „ 0% „ „6 


* 9./3. „ Weſtphalia. 
Boſtou: 15/2. „ Lady Armſtrong 
2 9/3. „ Weſtphalia. 

Baltimore: 18/2. „ Bosnia. 
5 20.2. „ Vengalia. 
Philadelphia: 14.122. „ Sevilla. 
7 5/3. „ Alſſyria. 
Neworleans: 18/2. „ Pontos. 
„Central- Amerika? 5 ® 
n. Columbien h 9./ L. „ Allemannia. 


Porto Rieo und 


Venezuela: Markomann ia. 


3 . 19%. „ Calabria. 

„ Hayti un ö 

t u 1 eh n. N 2312. „ Polarla. 
„ Porto Nico u. . n 
Ceutral-Amerika:) 26/2. „ Caſtllia. 
„Ottaſien : 11.2. „ Saxonia. 

. ? 15.177 4 Sala 


Stettin, den 30. Jannar 1901. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1901/02 
benöthigten Straßenbamnaterlalien (Rethenſteine und 
Bilrgeriteigmatertal) ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung in 2 Looſen vergeben werden. 

Angebo hierauf find bis zu dem auf 
Montag, den 18. Februar 1901, Vorm. 12 Uhr, 
int Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termin 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchtenenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsuntertagen find ebendafelbit einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tief bau⸗Deputation. 


Fabath'sche Berrähnisskasse 
zu 200 Mark zu Stettin. 


Die General⸗Verſammlung der Mitglieder der 


Kaſſe findet ſtatt am 
Don uerſtag, den 11. Jebruar d. J8., Abends 8 Uhr, 
im Meſtaurant 9 3 an, Falkemwalderſtr. 1, 
ſämmtliche Mitgli d eingeladen werden. 
ages Ordnung: 
1. Rechenſchaftsbericht für 1900. 


2. Bericht der Rechnungsreviſoren und Entlaſtung 


des Vorſtandes. 

3. Wahl eines ſtell vertretenden Vorſtandsmitgliedes 

und eines Rechunngsreviſols. 
Stettin, den 5. Februar 1901. 
Der Borfiand. 


AR “ ng a 00 
Gebrauchsmuster, 5 
Weareuzsiohe: 
8 | erg 1992 


Schützen-Verein 
Stettiner Buchdrucker 


(Gegründet 1860). 


Am Sonntag, ven 10. Februar, 
Abeuds präeiſe 6½ Uhr, 
in der Philharmonie: 


Theater⸗Vorſtellung 


zu welcher die Mitglieder nebſt werthen An⸗ 


gehörigen hierdurch freundlichſt eingeladen 
werden. 
Auch durch Mitglieder eing führte Gäſte 


können theilnehmen und find Billets tm Vor⸗ 
verkauf zu ermäßigten Briten (d 25 ) bei 
den Herren K. Kurowsky, Ne ifſchlägerſtraße 
13, 1 Tr., G. La wre nr, Graßmaun'ſche 
Druckerei u. Birkenallee 15, E. Herrmann, 
Arndtſtraße 9. H. p. l., und K. So zultz, 


Faltenwalderſtraße 124, 3 Tr, zu haben. 
Nach der Vorſtellung: 


Tanz⸗Kränzchen. 


Der Vorſtand. 


erauerbüte, 
Trauerſchleier, 
Trautercrepe 
großer Auswahl zu billigsten Preiſen. 
E iI Bo n. 
6 Gr. Domſtr. 6. 
Gut erhaltene 


Feldbahnanlage 


mit Weie.en und Mildenwagen, 


ur kurze Zeit gebraucht, billig abzugeben. 
Anfrage sub’ J. O. 0144 an Rudolf Mosse, 
Serlin SW. 


Briefmarken BL 


1000 ca. 200 Sorten 50 Pf. 3 Mauritins 9 Pf. 
7 Victoria 18 Bi, Satzpreisliſte gratis. Porto extra. 
Zecohmever, Nürnberg. 


a * 4 4 e 4 


Postkarten 
* # mit Ansichten, 


zahlreiche An 
empfiehlt : 


ll. Crassmaun, 


Breltestr. 4%, 
Lindenstr, 25, Kaiser Wilhelmstr. 3. 


RU ee 


2 „ Patricia. 

* 24/2. „ Graf Walderſee. 

m 3/3. „ Bulgarta, 

7 10.3. „ Pennſylvania. 

= 17,53. „ Batavia. 

2 24.3. „ Pretoria. 

„ 31.3. Phoentcia. 

” 4./4, Schnellpd. Deutſchland. 
Portland (Maine): 15.02. Poſtd. Lady Armſtrong 


wozu] 


Als Speeialmittel gegen 


Schnupfen, Catarrh. Husten u. Tuberculose 
werben unfere patentirten Sauerstoff-“ räparate c. x. v. 107280 


mit promptem Erfolg angewendet. 


E Man verlange unſere Gratis⸗Proſpekte und Preisliſten. 
Broſchüre SCH franco. 


„Vitafer“, G. m. b. H., Sauerstoff-Heilanstalt, 
Berlin W., Potsdamersir. 31 a. 


MAGDEBURG- 
UO 


R. WOL 


Brennmaterial erspa 


LOCÖMOBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 
— dauerhafteste und zuverlässigste - 
Betriebsmaschinen 


für Industrie und 


EB rechner’ 5 Hieilansenie 
für Lungenkranke 
zu Görbersdorf in Sch esien. 


und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


Dir. 


Sommer- 2 


sofort kräftige 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing 
7 7 9 5 
früber Assistent der Prof. ». Strümpell’schen Klinik in Erlangen, Bouillon Suppen, Saucen, 
Prospekte kostenfrei dureh Gemũse etc. 


Die Verwaltung. g 


Fleisch- 
Extract. 


Frühjahrs-Reisen 


nach 
dient Ialien 
dem On 9 i LE 9 f 
26. Fehruar, 33 Tage, 1750 Mk. 10. Februar, 41 Tage, 1450 Mk. bis Alex. Frank's een“ 
Aegypten bis Luxor, Griechenland und 22 Mürz 2 80 2 une, belieb one, 
8 2 * * 2 
Turkei > April 4 „ 1800 * e vis ; 8 . u® 
9. März, 34 Tage, 1250 Mk. ae a a ee y er e. 
Ostern in Jerusalem, 10. April 1 550 : bis Ober- N r 
2. Mai 1 ‚$ italien, Käuflich 


2 8 
Span ien ın allen feineren 

2. Mötz, 45 Tage, 1800 Mk, 
19. April, 45 „ 1800 „ 


Sonderfahrt Westlichen Mittelmeer, 


mit dem von uns gecharterten 


prachtvollen Schnelldampfer „B O 1 em 1 ar 


vom Oesterr. Lloyd, 

4000 Tonnen Gehalt. 5300 Pferdekräfte. Helle, luttige Aussenkabinen, untere Betten, 
prachtvolle Speisesäle, Musiksalon, Rauchsalon, Bade zimmer, Dunkelkammer u. s. w. 

je nach Lage der 


g. April, 37 Tage, 1100 bis 2100 Mark, te 


Triest, Brind!s', Catanla, vo stta (Malig), Tunie, Philippe ville N(Ausllug. nach Con- 
stantine und Biskra), E er fAusling nach BEdah), Gibraltar, Tanger, Funo 
(Madeira), Lissabon (Ausflüge mach Cintra, Schloss Pena und Quinta de Monserrate), 


Cadiz (Ausflug nach Bevilla, 5 an Barcelona, Ajaccio, Neapel 


Tunis u. Algier, 


12. März, 41 Tage, 1650 Mark, 


Geschäften der Branche. 


te, 
mildeste, 'sparsamste N 9 
Familien-Toilette-Seile 
tur täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 


Amtlich glänzend begutachtet! 


* 
4 


Ar Er 


Im Preise: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflögung, 
und Zugänge, Trinkgelder zu Wasser und zu Lande. 


u Br Einzeloreisende 
Fahrkarten und Fahrscheinhefte 


auf allem Linien 


nach Aegypten, Palästina, Italien 


sowie mach allen Ländern der Erde in beliebiger Zusammenstellung. 


Ae u Ge Te 


Besichtigungen, Ausflüge, Ab- 


e eee Inu udn ul 


Eine im Schneidern gewandte 


Jungfer, 


welche ſchon in Stellung war, ſucht zum 1. April 
Bar onin Maltzan. 


Prima Gänsepökelfleisch | 
(Rückenst.) à Pfd. 50 . 
Gänseschmalz, garantirt rein, 

a Pfd. 80 . 


SEI Im Berlin nur Friedriehstraszse 72. 


Bxtraf, Süss-Sahnenbutter . a Pfd, 280 , Bur enzlin, 
Prospeete Kostenfrei! Tanster Limburg, ‚Käse. u Stück 35 >, 18 5 All. F —  — - -. 
Nene weisse Bohnen. 2 a Pfd. 13 > Deutſche Lebens⸗ und Unfall ⸗ 
„ Kocherbsen „ Kt 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


ohne Volksverſicherung 
beabſichtigt ihre 


Haupt-Agentur 


für Stettin u. en Unigegend 
Fachmann 


neu zu beſetzen. 
Feſtes Gehalt, Speſen und Provlſionen werden ges 


8 „ geschälte Erbsen 5 

Carl Stangen Reise Bureutf 
Gemischtes ff. Backobst „„ 
Delikater Fetthering. . per Mandel 30 sn 


Sardellenheringe . 2 Pfd. 18 . 
Berlin V., Friedrichstrasse 7 


Peer Gegründet Sehr feiner gebrannter Ca free 
(früher Mohrenstrasse 10). 


1868. 1868. a Pfd. 8® und 100 
Erstes und ältestes ie Reiseburean. Franz W arienberg, 
Agentur aller bedeutenden Eisenbaun- und Dampfschiff-Gesellschaften. 


am Bismarckplatz u, am Kaiser-Wißhelmplatz, 
Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. — — — —-— — BEE 
Amtliche . für Rundreisehefte. 


| Wir bieten were seit 33 Jahren N Firma 


nicht mit später entstandenen ähnlichen Firmen zu verwechseln. Gut hohlgeſchliffene Naſirmeſſer a Gig hu len aa 
2 j gleich gut abgezogen. Streichriemen, Tiſchmeſſer in] Lebenslauf unter Ab. 1828 an — g 
großer Auswahl, Juſchneldeſcheeren, in jeder Größe und E Vogler A.-G., er zur Weiterbef. eh 
SINN = von beſtem Stahl zu billigſten Breiten 4 der Schleiferel reichen. Diseretion on wird rd zugesichert. 


von Franz Wolff, 


“Das 


Wir kam IR ’usmittel Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Zu ® 
5 = — > Eine, ſehr leiſtungsfählge Holzwoll 
0 “ 
2 2 Rheinischer Ira en. en-Brust-Honig 23 Mastputen . . 00 Gipsbielenfabrif duct Ir Gtetin und Um 
= in seinen selbst durch er Beweisaufnahme festgestellten einzig 5 S — — „0.70 1% Milo, gegend einen tüchtigen 
12 1) dastehenden segensreichen Eigenschaften bei Husten. Heiserkeit. ([ = Rennen 3 22 Vertreter. 
— Hals- u. Brustleiden. Katarrh, Lu besch d 2 8 3 Nur beſtempfohlene Bewerb 
— als-u.Drustieiden ‚KAatarr ngenbeschwerden, 3 Birkhühner rs = lchte aber gene Bagerräume pr En — 2 mög⸗ 
7 5 . 0 fit { 
an ‚Keuchhusten (Stickhusten.Krampfhusten)etc.etc. ) f Ze n ee Maar: IM Üre ferien. unter . e See 
e flasche 0.50. 1. 1% u. 3 N. nebst Prospect N. Pautarden 50 Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz , abzugeben. 


Erhältlich in den meisten Apotheken und Drogenhandlungen, in Stettin namentlich in empfiehlt in feinſter Waare gegen ſachnahnme. (*) 
der Hof- und Garnisons-Apotheke, Schuhstraise 28. . Rudzew ski, € Eydtkuhnen. 


Emil Schumann, Pirna a. / E., 
Wellbehannte Zzüchtereitieftourenreicher 
Kannrienedelroller., 
Prämiirt mit höchsten Auszeichu. Ver- 
sandt unt. — 1. Werth u. leb. Ank. g. 
Nuclhm. Mk, 8, 10, 12, — 20 p. Stück. 
BD  TZuchtw Ren Mk. Hk RENT 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 

in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 

Preiſen. 
Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 


Zum Maskenball 
werden Damen- u. Herrenperrücken 
verliehen, daſelbſt werden von Me 
gekämmten Frauenhaaren ſämmtliche 
künſtlichen Haararbeiten bill igſt 
angefertigt. Neue Flechten te. in 
größter Auswahl auf Lager. 
aul Werner, 


75, 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen ete. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen-Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 


Ein Mer: 


geſucht, gleichviel an welchem Orte wohnend, z. Ver 
auf unſexer Cigarren an Wirthe, Händler ꝛc. Ber 
gütig. % 120. — pr. Mt., außerdem hohe Proviſton. 
_ A: Mick & Co., Hambneg-Borafelbe, 


Für den Ver 


wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


trieb ei 
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse Nur 91, Mark! konkurrens- — 
Berlin SsW., Central-Bureau. jeder Bahnstation eion, vor- 


suches von allge- 
25) werden tüch- 


nehmen, reich illustrirten 
meinstem Interesse (Preis M 
tige ug gesucht. 

an- 


franco 
N — I Mtr. breit. — bestes, verzinlctes 
In Stettin vertreten durch, II. F. Lund- — zur Anfertigung —— een 


berg, Pölitzerstrasse 95. 


Offerten unter ZZ. 57 


3 gesucht 
2 2 1 Verk. un il. . . b be. Ne 


dl. Priv. ur 
u. mehr Jürgensen & Oo., 


Bedeutender 
* Versandt nach allen Gegend g 
2 Frankreich, e Schottland. in nur ee per Such A 
eng Touren a arri n. Mat, N a 


